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Ein Tag des Gedächtnisses .
Zur Erinnerung an den 9 . März 4 .888 .

'* Karlsruhe , 9 . März . Zwanzig Jahre sind heute ver¬
flossen, seit das milde Greisenantlitz Kaiser Wilhelms I . sich zum
letzten Schlummer neigte und des jungen Deutschen Reiches
erster Kaiser aus seinem glorreichen Leben schied . Ein Tag , der
eine Epoche abschloß in der neuen deutschen Geschichte. Ein Tag
unvergeßlich allen in der Schwere seiner Traurigkeit , in dem
angstvollen Bangen , das er über die deutschen Gaue breitete,
wenn sie zugleich aus den wunden Mann schauten , der soeben vom
schönen ligurischen Gestade zu dem rauhen Norden eilte, als de
toten Kaisers Sohn und Nachfolger mannhaft das hehre Erbe
anzutreten .

Damals überschrieb unter der Wucht des Ereignisses eine große
Zeitung des Auslandes ihren Leitartikel mit dem Worte „Götter¬
dämmerung "

. So machtvoll wirkten jene Stunden weit über
die Grenzen des Deutschen Reiches hinaus , daß die Erschütterung
der Herzen nur im heroischen Pathos ihre Auslösung fand . Das
Hinscheiden des großen Kaisers und der nur allzubald daraus
erfolgte Tod Kaiser Friedrichs , des baldurhaften Frühlings¬
kaisers, sind nicht zur Götterdämmerung geworden. Ihr Werk ,
die Einigung und Neuerrichtung des Reichs , hat Bestand gehabt
unter dem pflichtbewußten Sohn und Enkel und es wird ihn
haben bis in ferne Zeiten , in sich selbst das herrlichste Denkmal
ihres Erdenwirkens , ihrer Persönlichkeit. Und heute, wo zum
zwanzigsten Male der Tag sich jährt , daß der erste Kaiser sein
Werk verlassen mußte , sei darum seiner auch hier gedacht , in
Dankbarkeit und in Liebe . Es erscheine seine ehrwürdige Gestalt
aufs neue vor unserem Blick, daß wir sein klares , gütiges Auge
schauen , wie dazumal , als es über des Reiches . Herrlichkeit wachte
und wir ihm zujauchzten als dem Führer der Deutschen . Denen
es aber vergönnt war , den alten Kaiser von Angesicht zu An¬
gesicht zu sehen, ihn , der so gern seinen Weg in das ihm beson¬
ders liebe badische Land nahm , sie erzählten davon schon oft voll
Begeisterung und werden weiter davon den Enkeln berichten.
Schon schlingt um die Schläfe des Toten der Mythus sein
frommes Reis und läßt die Weihe seines Wesens jeden fühlen,
der wie nur immer hineintritt in den Bannkreis seiner histo¬
rischen Erscheinung. Auf daß wir uns bewußt sind seiner gött¬
lichen Sendung , die ihn aus den Tagen der Not zum Ziele des
Ruhmes führte . Und die ihn , der einst mit der geliebten Mutter
flüchten mußte vor den Heeren des fränkischen Eroberers , nun
persönlich an die Spitze siegreicher deutscher Heere stellte , aus -
zutilgen die alte Schmach und .im Frankenlande selbst die Wieder¬
geburt und Verjüngung des deutschen Kaiserreichs in Waffen¬
glanz und Lorbeerschmuck zu begehen . . . .

Es war zu Ende der 70er Jahre , als ich in der Front jenes
rheinischen Gchülerbataillons stand, das damals vor den alten
Kaiser zu Parade und Exerzitien nach Ems befohlen wurde . Ein
unvergeßlicher Tag . Ich habe in späteren Jahren Moltkes letzten
Gruß wenige Stunden noch vor seinem Tode empfangen dürfen
und habe meine Hände an dem Tage , da der alte Reichskanzler
von dem jungen Kaiser sich verabschiedete , von Bismarcks Faust
umkrampft gefühlt, — aber die Erinnerung an die Stunde , als
des' 80jährigen Kaiser Wilhelms Hand auf meiner Knaben¬
schulter lag , ist vor allen andern stolzen und ergreifenden Er¬
eignissen unverrückbar deutlich vor mir , ist mit ■mir hinein-
geschritten in das Leben und hat von seiner Weihe nichts ver¬
loren , bis auf den heutigen Tag .
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Kaffer Wilhelm I. auf dem Totenbette und feine letzte Unterschrift .
Helden und Heldenverehrung —- wer kennt nicht das

Carlyle -Wort — braucht ein Volk zu seiner Tüchtigkeit. Auf
daß es Vorbilder habe seines eigenen Strebens und des Per¬
sönlichkeitsbewußtseins jedes Einzelnen . Der große Kaiser , der
am 9 . März

'1888, ' ein Unsterblicher , dahinsank, ward deutscher
Heldenverehrung erhabenstes Beispiel. Und das ' Wort des
Sterbenden : „Ich . habe steine Zeit , müde zu sein "

, ist zu einem
deutschen Motto geworden , das wir setzen vor jede Tat , die

elbstlostgkeit verlangt und Opferfreudigkeit und ein Pflicht¬
bewußtsein, das den Alltag übersteigt. Dann dienen wir , es

sei in einem Kreis , in wem es wolle , an unserem Teile auch der
Nation am besten . Dem Vaterlande aber unsere höchsten, unsere
letzten Kräfte zu geben und keine Zeit zu haben, darin müde zu
sein, ist Kaiser Wilhelms Mahnspruch an das deutsche Volk .
Und solange unser Volk dessen eingedenk bleibt, mit allen Ge¬
danken , hütet es am schönsten und tüchtigsten , was heute vor
20 Jahren sein sterbender erster Kaiser ihm als sein Vermächtnis
hinterließ : des Reiches Einheit , Freiheit und Größe .

Albert Herzog .

Die ftanzöfische presse über den Tweedmouth-
vries -e§ deutschen Kaisers.

— Paris , 7 . März . Die Mitteilungen und Auslassungen der
„ Time s " über den Brief dos Kaisers an Lord Tweedmouth haben auch
in hiesigen politischen Kreisen großes Aufsehen erregt , jedoch solgr man
nicht den tendenziösen Auslegungen des Londoner Blattes darüber ,
sondern ist vielmehr geneigt, hinter dem Vorgehen der „ Times " selbst:
tendenziöse Ursachen und Ziele zu vermuten .

„G a u l o i s " und „Petit Puristen " suchen diese Ursachen
in dem Ziel , für eine Erhöhung des englischen Marineüudgets Stimmung
zu machen, oder in der Absicht , dem liberalen Kabinett zu schaden.
„ Petit P a r i s i e n" gibt sogar 'der Möglichkeit Ausdruck, daß es
der „ Tirnes " darauf angekommen sei , in dem Augenblick ihrer Umwand¬
lung durch einen sensationellen Streich die öffentliche Aufmerksamkeit
auf sich zu lenken .

Die „A u r o r t “, die neuerdings für ihre Erörterungen der aus¬
wärtigen Politik mit dem Kabinett Fühlung Mt , schreibt , der über - den
Brief ins Werk gesetzte Lärm scheine übertrieben. Man stellt sich nicht
recht den deutschen Kaiser in der Rolle jemandes vor , der es wagt , zu der
bescheidenen Genugtuung , seine Gedanken über den vergleichenden
Stand der englischen und deutschen Marine mitzuteilen, , die guten oder
zum weingsten korrekten Beziehungen zweier großen Nationen bloß¬
zustellen. Ebensowenig kann man sich auch nur einen Augenblick bei
dem Gedanken anfhalten , daß der Marineminister des vereinigten Kö¬
nigreichs sich durch den deutschen Kaiser beeinflusse « lassen könne , die
Interessen seines eigenen Landes aufzuopfern.

Sehr scharf geht das sonst sehr englwNdfreundliche „ S i tz c l e" mit
der „Times " ins Gericht . Vonseiten ihres Gewährsmannes sei es eina .
große Unklugheit und Vermessenheit , den Charakter des Briefes zu be¬
stimmen, den Absichten des Briefschreibers nachgehen und letzterem ent¬
weder eine wenig taktvolle »der sehr kühne Machenschaft zuschreiben zu
wollen, ohne den Brief selbst gelesen zu haben . „Die „Times "

, schreibt
■baf Blatt , „ ist mit großem Leichtsinn ins Feld gezogen. Man ist be¬
rechtigt, anzuklagcn, mit zu wenig Ueberlegung und viel zu großem
Eifer die Gelegenheit eines sensationellen Angriffs gegen den ersten
Lord der Admiralität benützt zu haben . Die Erwägungen , die das
Cithblatt der Mitteilung seines Redakteurs folgen läßt , überschreiten
die Grenzen ruhiger Verminst. Sogleich von gerechter Entrüstung
sprechen , wenn man so unbestimmt unterrichtet ist , ist eine offenbare
Uebertreibung . Bevor man von einem Eingreifen eines fremden Mo¬
narchen in die inneren Angelegenheiten spricht , ist es wohl notwendig ,
einen solchen Bottourf als begriindet zu erweisen und bevor man Lord
Tweedmouth beschuldigte, sich einer Art kaiserlicher Spionage herge¬
geben zu haben, wäre etwas mehr Zeit zumi Nachdenken am Platze ge¬
wesen. Man sieht aber, daß die „Times " mit überlegter Absicht sich
diese Zeit nicht hat nehmen wollen . Sie hat sofort Zeter und Mordio
geschrien . Die Ueberschrift selbst „Unter welchem König? "

, die sie der
Mitteilung ihres Berichterstatters und ihren eigcmen Ausführungen
ab irato gegeben hat , zielt nicht allein auf den Kaiser , sondern auch
auf denjenigen, der augenblicklich auf der Durchreise in Paris ist .

"
Das „ Sitzcle " scheint hiermit amdeuten zu wollen , daß die „ Times "

für ihre Enthüllungen absichtlich den Augenblick dieser Durchreise König
Eduards durch Paris gewählt hat , und in dieser Ansicht wird man be¬
stärkt, wenn man das ganz in den Dienst der englisch -französischen Hetz -
clique gegen Deutschland getretene „Echo d e P a r i s " liest . Das
Blatt macht sich nicht nur ganz den Standpunkt der „ Times " blind -

Knteröt.
Roman von Richard Dallas .

(39 . Fottsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Littell stand hochaufgerichtet da und hörte ruhig den Ver¬

weis des Vorsitzenden an ; dann antwortete er würdevoll :
Ich habe die Verteidigung dieses Mannes übernommen,

Herr Präsident , und meine Pflicht reißt mich über die Grenzen
des Herkommens hinweg. Ter Angeklagte ist unschuldig, und
ich habe dies nur den Herren Geschworenen dargelegt , wie es
meine Pflicht war . Ich habe nichts mehr zu sagen . Er wandte
sich ab und nahm wieder seinen Sitz ein, aber niemand rührte sich
in dem ganzen Gerichtssaale, bis der letzte Widerklang seiner
Worte verhallt war . Aller Augen ruhten auf ' dem Verteidiger
— außerstande , den Zauber abzuschütteln, mit dem er sie gebannt
hatte . Das Gefühl war allgemein , daß es ihm gelungen war ,
einen Umschwung in den Gemütern aller Anwesenden hervor-
znbringen .

Dann erhob sich der Staatsanwalt , um auf die Rede des
Verteidigers zu antworten . Auch er stand unter dem Eindrücke
deL Gebörten und kam zu Anfang seiner Erwiderung nicht über
einige juristische Gemeinplätze hinaus . Endlich aber hatte er seine
Fassung wieder gesunden, und nun verglich er die Schlußwcn-
dungen der Rede seines Gegners mit einem glänzenden Feuer «
Werke , das zwar für den .Augenblick blenden könne , dessen Wir¬
kung aber mit der letzten Rakete verlösche. Er ermahnte die Ge¬
schworenen , dies nicht außer acht zu lassen und sich lediglich an die
ernsten Tatsachen zu halte» , die ihnen vorgeführt worden seien .

Tann gab er eine zusainmenfassende Ilebersicht über den Fall
und brachte noch einmal die ganze Reihe der Winters belastenden
Zeugenaussagen vor. Aber obgleich er bei den Geschworenen

volle Aufmerksamkeit fand, erschien es . doch sehr zweifelhaft , ob
es ihm gelungert war , den Eindruck von Littells Rede vollständig
zu verwischen .

Als der Staatsanwalt zu Ende war , erteilte der Vorsitzendü .
den Geschworenen die Rechtsbelehrung. Dein Ueberblick über das
Beweismaterial war ehrlich und unparteiisch ; aber es sprach
naturgemäß gegen den Angeklagten, dessen eigene Aussagen das
einzige Gegengewicht gegen die Erklärungen der Zeugen bil¬
deten. Dann verließ er die Geschworenen und zog sich selbst
zurück.

Auch die meisten der übrigen Anwesenden verließen den
Saal . Littell jedoch blieb auch jetzt wieder auf seinem Platze
sitzen und stützte, in tiefes Nachdenken versunken, seinen Kopf in
die rechte Hand . Einige Bekannte näherten sich ihm , um ihn zu
beglückwünschen, aber er schüttelte nur schweigend den Kopf und
wandte sich ab.

Ich fürchte , es ist alles nutzlos gewesen , sagte er zu mir .
Er dachte offenbar an den Angeklagten und nicht an sich . Ich
enthielt mich jeder Meinungsäußerung , zweifelte aber an einer
Verurteilung , und ich hörte, daß viele der Anwesenden merne
Zweifel teilten . Sogar diejenigen , die während der vorher¬
gehenden Pause die Verurteilung als etwas Selbstverständliches
betrachtet hatten , waren jetzt nicht nur über den Spruch der Ge¬
schworenen , sondern auch in einigen' Fällen selbst über die Schuld
des Angeklagten zweifelhaft geworden. Es ließ sich kein schla¬
genderer Beweis für Littells meisterhafte Behandlung der Sache
denken ; dieser aber saß unberührt von alledem und teilnahms¬
los da.

Zwölftes Kapitel .
Die Geschworenen konnten sich nicht einigen . Neun Stini -

men lauteten aus Verurteilung , drei aus Freisprechung , als die

Verhandlung am nächsten Morgen eröffnet wurde , und da keine
Aussicht auf eine endgültige Entscheidung und Einigung vor¬
handen war , wie sie das amerikanische Gesetz vorschreibt, wurden
die Herren entlassen . Es hatte also eine nochmalige Verhandlung
stattzufinden .

Als Littell den Gerichtssaal verließ, begleitete er mich aus
mein Amtszimmer, weil er um einen kurzen Aufschub der nächsten
Verhandlung bitten und zu diesem Zwecke mit dem Staatsanwalt
sprechen wollte . Er erklärte, er brauche diese Zeit zu seiner
Erholung und sein Aussehen verriet dies auch, denn noch nie war
er mir so abgehetzt und erschöpft vorgekommen wie an diesem
Tage .

Wir trafen den Staatsanwalt in seinem Amtszimmer in
einer Unterhaltung mit seinem Assessor und dem Inspektor , und
Littell brachte nach kurzer Begrüßung seine Bitte um mindestens
vier Wochen Frist vor, die er mit seinem Bedürfnis nach Ruhe
und Luftveränderung begründete. Sein Gesuch wurde sofort
bewilligt , trotz einiger Einwendungen des Inspektors , der sich
augenscheinlich über die Niederlage der Staatsanwaltschaft
ärgerte .

Ich nehme an, Herr Littell, sagte der Staatsanwalt spöt¬
tisch . als wir uns verabschiedeten , -Sie brauchen auch Zeit , um
etwas Beweismaterial zur Unterstützung Ihrer so sehr inter¬
essanten Personalbeschreibung des Mörders , die Sie den Ge-
schworenen gaben , aufzustöbern . Aber Littell erwiderte ziemlich
kurz, daß der einzige Mangel seiner Auffassung des Falles in
dem Fehlen der Aussage eines Augenzeugenbestehe, was übrigens
auch auf seiten der Staatsanwaltschaft der Fall sei.

(Fortsetzung folgt .)
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lings zu eigen , sondern weiß ihre Enthüllung auch noch durch eine neue
eigener Fabrik zu ergänzen . Es oehauptet , der Kaiser habe während
seines Aufenthalts in Highcliffe auch noch ein anderes sehr einfluß¬
reiche- Mitglied des Kabinetts Campbeü - Bannerman bei einer Unter¬
haltung über Marine und militärische Fragen in einer Weise um¬
fange », daß dieses Mitglied plötzlich sich erhoben und das Gespräch
mit folgenden Worten abgebrochen habe : „Ich bitte Eure Majestät um
Verzeihung , ober es ist mir nicht gestattet , länger diese Unterhaltung
fortznführeu . Eure Majestät machen mir ja ernste Vorschläge. Es gibt
in England nur zwei Personen , die befugt ftrib, sie anzuhören , den
Premierminister und den Staatssekretär für die Auswärtigen Ange -
lehenheilen . " Das „ Echo de Paris " nennt den Namen dieses eng¬
lischen Ministers nicht, aber schon die Form seiner neuen sensationellen
und in der Tendenz mit dem Streich der „Times " gleichen Enthüllung
legt den Gedanken nahe , daß es sich hier um zielbewußte deutsch- feind¬
liche Machenschaften ebenderselben Clique handelt .

Der „T c m p s " schließt seinen Leitartikel über „Wilhelm II . und
Lord Tweedmonth " : Nach der Erklärung des Finanzministers Asquith
im Unterhause verliert der Angriff der „Times " auf Lord Tweedmonth ,
der sträflicher Unterhandlungen beschuldigt wurde , seine Bedeutung . In
Frankreich hätte ein solcher Handel das Parlament so aufgeregt , daß das
Kabinett oder wenigstens der Minister gestürzt worden wäre . Die an .
gekündigten Auseinandersetzungen Lord Tweedmouths im Oberhause
werden ohne Zweifel da« Mißverständnis zerstreuen , und von dem Aben¬
teuer wird nur die Erinnerung an das Aussehen zurückbleiben. Anders
verhält cs sich mit den englisch- desttschen Beziehungen . Der Kaiser wird
vielleicht durch den neuen Zwischenfall belehrt worden sein , daß die best¬
gewillten Regierungen seinen geringsten Schrstten gegenüber eine oft
mißtrauische Zurückhaltung beobachten müssen, solange zwischen der
deutschen Politik , wie die Tassachen sie uns täglich zeigen , und dem
Friedenshauch , der die kaiserlichen Worte durchweht, nicht et« Schein von
Einheit und Uebereinstimmnng herrscht. Die gewissenhaften Bemühungen
eines TeüeS der liberalen englischen Presse , mit Deutschland herzlichere
Beziehungen anzuknüpfen , sind jetzt wieder vereitelt , denn das englische
Publikum wird noch lange die Erinnerung an den angeblich macchiadel-
listischen Versuch Kaiser Wilhelms gegen die englische Seemacht wahren ,
ohne daß die verständigsten Erklärungen etwas dagegen vermögen .

Der Direktor des „Figaro ", Calmette » verurteilt in seinem
Blatte scharf den Lärm , welcher in England wegen des Kaiserbriefes
erhoben werde , und sagt : Ein Teil der englischen Presse bietet gegen¬
wärtig ein Schauspiel » wclckes man , wenn es anderwärts vorkäme,
in England ohne weiteres als lächerlich bezeichnen Würde. Man mutz
in der Tat anerkennen , daß das englische Volk, welches gegen die lln »
Überlegtheiten anderer Völker so strenge ist. sonst mehr Ruhe und
Würbe zu zeigen pflegt . Der Brief des Kaiser « an Lord Tweedmonth
ist durchaus begreiflich . Es handelt sich um einen Privatbrief , in
welchem der Kaiser , dessen Vorliebe für Marinefragen bekannt ist, mit
einem hervorragenden Fachmann einige diesbezügliche Punkte er¬
örterte . Er sprach als Seemann zu eiuem Seemann und unterhielt
sich mit ihm über einen Gegenstand , dessen Erörterung ihm gewiß
mehr als jedem anderen zustcht : über die deutsche Marine . Der
Kaiser ist bekanntlich ein glänzender und mitteilsamer Plauderer . Er
hat mit Lord Tweedmouth korrespondiert , wie er sich mit ihm nach
einem Diner in Windsor oder im Buckingham-Palast unterhalten
hätte . Hat er nicht während seines jüngsten Aufenthalts in England
persönliche Beziehungen mit der offiziellen Welt und der englischen
Aristokratie angeknüpft ? Hat man denn als Kaiser nicht mehr doS
Recht, seinem Freunde zu schreibe« ? Es ist uuglaublich , daß ein der¬
artiger Gedanke so viele Auseinandersetzungen und Streitigkeite « ver¬
ursacht hat in einem Lande , welches nwn wahrlich für weniger nervös
halten dürste .

Lages ' Rlln - schall.
Deutsches Reich.

HZ Berlin , 7 . März . (Tel . ) Zu den Meldungen über eine Ber -
ständigung in der Sprachenfragc des ReichsvereiuJgesetzes meldet das
„B . T .

" aus Stuttgart , daß der Abgeordnete von Payer jedes Kom¬
promiß über den Sprachen -Paragraphen kategorisch in Abrede stellt .
Die süddeutsche Volkspartei werde um keinen Preis einen weiteren
Schritt zurückweichen.

— Breslau , 8 . März . ( Tel . ) Infolge von Drohbriefen , die wegendar Annahme des Enteignungsgesetzes preußischer Staatsangehörigenim russisch-polmschen Jndustrirbezirk Mgingen , erhielt dieser Bezirk
verstärkte militärische Besatzung.

Zum Gedächtnirtag Kaffer Wilhelm; I.
Unveröffentlichte Briefe des Prinzen von Preußen an einen

badischen Offizier (1852— 1856 ).
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet .)

* Karlsruhe , 9 . März . Wir sind in die glückliche Lage ver¬
setzt, unseren Lesern gerade heute, am Gedächtnistage des ersten
Kaisers des neugeeinten Reichs , eine besondere Erinnerung an den
edlen Herrscher darbieten zu können. Es sind fünf bisher nock)
unveröffentlichte Briefe aus des alten Kaisers Werdezeit, ge¬
schrieben an einen verdienten badischen Offizier , den Oberst und
nachmaligen Generalmajor Hilpert , den der damalige Prinz
von Preußen s. Z . vor andern schätzen gelernt hatte.

Theodor Hilpert wurde 1795 zu Landstuhl bei Zweibrücken
(Rheinpfalz) geboren. Er diente zuerst im badischen Kontingent
unter Napoleon I . in der Armee des Marschalls Ney und wurde
nach der Schlacht bei Lützen mit dem Ritterkreuz der Ehrenlegion

> nebst einer französischen Dotation von 4000 Franks ausgezeichnet.
! Wohl in Erinnerung an diese Zeit wurde Hilpert , der inzwischen
E zum Kommandanten der Grotzherzoglich badischen Reiterei und
! der Garnison Karlsruhe avancierte , auch mehrmals Mitglied
j der 1 . badischen Ständekammer gewesen war , ein Jahr vor
; seinem 1866 erfolgten Tode mit .einer Mission an den Hof des

Kaisers Napoleon III . nach Paris bettaut .
Die näheren Beziehungen des badischen Offiziers zum

Prinzen von Preußen schreiben sich von 1849 her, wo Hilpert im
Stabe des Prinzen sämtliche Gefechte in Baden mitmachte. Die
Briefe des späteren ersten deutschen Kaisers sind in der bekannten
flüssigen, teilweise allerdings nicht leicht zu entziffernden Schrift
hrngeworfen, von der unfern Lesern in der nachfolgenden, ein
wenig verkleinerten Wiedergabe des vierten Briefes , vom 9. Ok -
tober 1855 , ein Beispiel finden. • Wir haben geglaubt, gerade
dieses Schreiben auswählen zu sollen, weil es noch von ganz spe-
ziellem Werte ist . Es ist das Antwortschreiben des Prinzen
Wilhelm auf den Glückwunsch Hilperts zur Verlobung der Tochter
des Prinzen von Preußen , der Prinzessin Luise, mit dem Prinz -
Regenten und späteren Großherzog Friedrich von Baden . Das
Urteil des Prinzen von Preußen über den jungen Schwiegersohn
ist ein so herzliches , daß es auch heute noch, wo auch diesen Edlen
jetzt die Gruft umschließt , im badischen Lande mit Rührung ge«
lese« werden wird.

Gibt dieser Brief ein Bild der sicheren Menschenkenntnis
des Prinzen , die sich später in der Auswahl seiner großen Mit¬
arbeiter an seinem Lebenswerke noch oft bestätigen sollte , so sind
jauch die anderen Schreiben nicht ohne Interesse . Sehen wir von
dem letzten Schreiben, dem Beileidsbrief , zum Tode Hilperts ab,
das ben Prinzen in schönster Menschlichkeit zeigt, so zeigen die
anderen Briese den nachinaligen Reorganisator der preußischen

jtzpx allem Lug und umsichtig in der Bchaudlung militä -

_ Kadi sch e Mr e sfe ._
— Düsseldorf , 8 . März . ( Tel . ) Der 48 . rheinische Provinzial -

Landtag ist durch den Oberpräsidenten der Rheinprovinz Freiherrn von
Schorlemer im Namen der Regierung eröffnet worden.

Ans de« »re» ß > en Abgeordnetenhaus .
hd Berlin , 8 . März . (Tel . ) Im preußischen Abgeordnetenhaus, :

wurde gestern di« Beratung des Eisenbahn - Etats fortgesetzt. Montag
11 lchr Weiterberatrmg und Qucllenschutz- Gesetz. Di « Becnnten-
Jnterpellationen werden Mittwoch beantwortet werden .

hd Berlin , 7. März . (Tel . ) Die « ationalliberale Fraktion des
preußischen Abgeordueteuhauses hat einen Antrag eingereicht , der für
den Fall , daß die Deamten -Besoldungs -Vorlag « nicht mehr kommt, den
höhere» Beamten eine einmalige Teuerungszulage von 10% , den
mittleren von 12% und den Untrrbeamtr « eine solche von 15% ge¬
währen will .

3>le Ireifahrt für die Tandtagraögeordnete«.
= Weimar , 8 . März . Nach dem Vorgang des gemeinschaftlichen

Landtags der Herzogtümer Koburg und Gotha wurde gestern im Land¬
tage des Grotzherzogtums Sachsen - Weimar ein Antrag eingebracht, in
dem die Rogierung ersucht wird , im Einvernehmen mit den übrigen
thüringischen StaatZurinistern für di« Abgeordneten der bett . einzelnen
Landtage von der preußischen Eisenbahnverwaltung fteie Fahrt zwischen
dem Wohnort der Abgeordneten und dem Ort der Tagung des betr .
bundesstaatlichen Landtages zu erwirken. Der Anttag war lt . „Frkf.
Ztg ." von der Mehrzahl der Mitglieder des Hauses unterstützt.

Oesterreich-Ungar«.
--- Wien , 8 . März . Gestern abend fand beim Kaiser ein diplo¬

matisches Diner statt , an dem u. a. der deussche Botschafter von
Tschirschky , der bayerische Gesandte Frhr . Tücher, der schweizerische
Gesandte du Martheray imd der niederländische Gesandte van Wede
teflnahmen .

hd Wie«, 8. März . Die Zeit meldet, daß jetzt festgesetzt sei ,
die angekündigte Vermehrung des Rekruteu-Kontiugents der
Landwehr bettage 5000 Man «. Diese Maßnahme gründe sich
auf die Anforderungen für die neuen Artillerieformationen und
die Gebirgstruppen .

Pi« kroatisch« Hbkruktion.
— Budapest , 8. März . Di « kroatische« Delegierte « meldeten heute

im Abgeordnetenhaus einen Protest der Kroate « gegen die geplante
Revision der Hausordnung an , durch welche die Kroaten jeder im Aus¬
gleich zugeficherten Aktionsfreiheit beraubt , majorifiert und auf Rull
herabgedrückt werden könnten.

Seit zwei Togen finden hier Konferenzen zwischen dem kroatischen
Banns und der Regierung statt , deren Resultat , soweit vorläufig
übersehen werden kann, wahrscheinlich eine abermalige Bertagung des
am 12. März zusammentretenöen neue « kroatischen Landtages für
mehrere Monate sein wird , worauf dann wieder Neuwahlen erfolgen
sollen, di« man sich jetzt nicht auszuschreiben getraut .

Frankreich.
) - ( Paris , 8 . März . Der demiflionäve Kabinettschef im Mini -

sterium des Innern Mandel hat dem früheren Kriegsminister Bertraux ,
der ihn , wie schon erwähnt , im Palais -Bourbon als „Hinterbringer "
von Klassch an den Ohren zupfte , seine Zeuge« geschickt, und Herrvertrau ; hat auch die seiaigen bestellt. Aber di« vier Zeugen konnten
sich nicht darüber einige », wer von den beiden der Beleidigte ist. Es
heißt , man werde morgen in . der Kammer eine Fortsetzung gassen¬
jungenwürdigen Handels erleben.

Belgien.
Os« deutscher Schulschiff i» Antwerpen .

Brüssel , 8. März . Die Ankunft des deutsche« Schulschiffes
„Charlotte " in Antwerpen hat dort, wo seit acht Jahren ein Schulschiff
nicht mehr eiugetrosfsn war , große Freude in der deussche « Kolonie
erregt und Anlaß zu einer Anzahl glänzender Beranstaltunge « gegeben.
Beim Eintreffen des Schiffes war der ganz« Kai gefüllt mit Menschen.
Gestern folgten die Offiziere des Schulschiffes der Einladung zum
Frühstück im Hause des hiesigen deusschen Gesandten Grafen Wallwih ,
woran Prinz Heinrich XXXI . Reuß , sowie di« übrige« Mitglieder
der Gesandtschaft mit ihren Damen und Vertreter der belgischen Regie¬
rung teiluahmen .

hd Brüssel , 8 . März . Die Offiziere des deutschen Schulschiffes
„Charlotte " besuchten gestern die Hauptstadt , von Antwerpen kommend.
Sie wurden auf der deusschen Gesandtschaft empfangen , wo ihnen zu
Ehren ein Diner stattfand. Im Laufe des Tages besichtigte« dir Offi -
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-rere die Stadt und speisten abends beim deutschen Gcnralkonsnk.
Später kehrten sie nach Antwerpen zurück , wo ihnen heute ein Bankett
mit daranschließendem Ballfest gegeben Ivird. Die Abfahrt der „ Thav»
lotte " erfolgt am Dienstag .

A« erika.
— Newhork, 8 . März . Das demokratische StaatSkomitee bo«

Minnesota entschied sich mit großer Mehrheit gegen Brya « und für
Gouverneur Johnsons Präsidentfd >affskaudibahrr .

h<l Newyork , 8. März . Der Deutsche Wilhelm Ester, d«
unter dem Verdacht der Spionage festgenommen wurde, ^befindet
sich noch in Hast, aus der er nur gegen Stellung einer Bürgschaft
in Höhe von 1000 Dollar entlassen werden soll.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung des Ministerium des Grotzherzoglichcn Hansell

und der auswärtige « Angelegenheiten vom 8. März d. I . wu -de Re .
grerungsbaumeister Hermann Ruß bei der Maschinen,nspcktion in
Konstanz zur Verwallung der Hauptwerkstätte in Karlsruhe oersetzt.

Badische Chronik.
K Karlsruhe , 8 . März . Der Zweite « Kammer gingen gestern fcfc-

gende Petitionen zu : des Gemeinderats Boxberg um Abänderung
einiger Bestimmungen des Elementarunterrichtsgesetzes ; der Gemeinde -
räte Mundelfingen u. Steig um Aufhebung des Ausnahmetarifs für die
Zahnradstrecke auf der Höllentalb -chn ; des Verein « badischer Bah « , und
Güterverwalter , Stations - und Tclegraphenkontrolleure zur neue»
Gehaltsordnung .

Karlsruhe , 8 . März. Der Gesetzentwurf über die Aend eru »«
des Enteignungsgesetzes bezweckt die Abstellung der Klagen über zu
lange Dauer des Verfahrens und über unbillige Höhe der Ent¬
schädigungen infolge spekulativer Preistreibereien.

A Karlsruhe , 8 . März. Im großen Rathaussaale hier fand
heute die von etwa 100 Delegierten aus allen Laudesteilen be¬
schickte ordenlliche Generalversammlung des Laudcsvereins der
badische» Staatseisenbahnbeamteu (mittlere ) statt, die sich zu-
meist mit inneren Bereinsangelegenheiten beschäftigte .

g? Heidelberg, 8 . März . Der hiesige juugliberalc . Fern »
hat dieser Tage beschlossen , sich dem Retchsverband der jung,
liberalen Vereine anzuschließen .

= Mosbach, 8 . März . Im Gemeindesteinbruch in Ober,
schefflenz wurde der Maurer Wilhelm Schmitt von herabstürzen-
den Steiumaffen erschlagen .

□ Gernsbach, 9 . März . In Weisenbach stürzte der 30 Jahre
alte Fabrikarbeiter Martin Meier in einen Rührbotfich der
Fabrik Schlechtau. Er wurde zwar noch lebend herausgezogen,
starb aber alsbald .

A Baden -Baden , 8. März . Das Aktions-Komitee der vereinigte«
liberalen Parteien der Stadt Baden hatte auch gestern abend in
„Sinners Saalbau " eine Versammlung einberufen , welche sich eine«
sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Herr Rechtsanwalt Dr .
L. HaaS -Karlsruhe hielt einen Vortrag über daS Thema „Die Einigung
des Liberalismus und die politische Lage" und wies darauf hin, daß
der Liberalismus aller Schattierungen trotz mancher trennenden
Punkte zusammenhalten müsse zur Bekämpfung des Zentrums und
daß die Liberalen selbst vor einem zusammenarbeiten mit der Sozial¬
demokratie nicht zurückschrecken dürfe , wenn es gelte , den gemeinsamen
Feind zu bekämpfen. Die Ausführungen d«s Redners fanden leb¬
haften Beifall . Nach Schluß des Vortrags wurde Herrn Dr . Haas
vom Vorsitzenden des Nationalliberalen Vereins Herrn Architekt und
Baumeister H. Vetter der Dank ausgesprochen . Sodann erfolgte unter
allgemeiner Zustimmung die Gründung eines „Liberalen Bolls «
Vereins", welchem Mitglieder des nationalliberalen , jungliberalen ,
freisinnigen und demottattschen Vereins angehören ; der neue Verein
zählt bereit ? 300 Mitglieder . Bei der sofort vorgenommenen Vor¬
standswahl wurde als 1 . Vorsitzender Herr Rechtsanwalt Dr . Bruno
Zabler , als 2. Vorsitzender Herr Kaufmann Bergtold , al » Schrift¬
führer Herr Rentner Biesterfrld und als Kassier Herr Postmeister a.
D . Housselle gewählt , welche die Wahl annahmen . Hierauf wurde die
Versammlung mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland geschlossen.

M . Ortenberg (bei Offenburg ) , 7 . März . Samstag nacht
brach in dem Anwesen des Friedrich Kaiser hier Feuer aus .

rischer Dinge . Dabei hat der zweite Brief , aus Coblenz 10. 1 .
53, noch eine besondere historisch-polttische Bedeutung , insofern,
als er damals schon den Prinzen von Preußen den nahenden
Krieg mit Frankreich ins Auge fassen läßt , aber auch zugleich
die Waffenbrüderschaft der preußischen mft> der badischen Trup¬
pen. Und wie groß und stolz hat es sich 17 Jahre später erfüllt ,
was er in jenen Tagen weitausschauend schrieb!

*
—

Wir lassen nun die Briefe selbst folgen!
I . -

. Schloß Babelsberg , 8 . 21 .
'9 . 82.

Sie sind zu freundlich, mir nochmals Ihren Dank auszu -
sprechen für Ihre von mir ausgegangene Einladung zu den
Manövern des Garde Corps .

Bei Ihrem regen Interesse an Mes Militairische . konnte
ich mir wohl denken , daß Sie nicht ganz unbefriedigt hier fort -
gingen . Sie werden sich überzeugt haben, daß man ein vor-
theilhastes Äußere, ohne Beeinträchttgung des Reellen er¬
zielen kann und muß , wenn Truppen einen guten Eindruck
machen sollen . Möge der Lorbeer uns noch einmal dereinst

• vereinigen und sich unsere Schule bei Ihren Truppen dann be¬
währen. - Ihr Prinz Wilhelm.

Mir geht es gut — doch muß ich mich sehr schonen und
konnte den König nicht zur 5ten u . 6ten Division begleiten.

II ."
, Coblenz , d . 10. 1 . 53.

Daß Sie meiner beim Jahreswechsel so freundlich gedacht
haben, bester Oberst, ist mir ein neuer Beweis Ihres mir so oft
bestätigten lieben Andenkens gewesen , so daß ich Ihnen meinen
herzlichsten Dank hiermit aussprechen muß . Möge auch Ihnen
das neue Jahr ein erfreuliches sein und uns wieder zusammen
führen . Mit Freuden sehe ich, daß Sie gerne an Ihren mili-
tairischen Besuch bei uns denken , und bedauere ich nur , daß ich
persönlich verhindert war , Ihr Führer und Explicator
sein zu können. Bon Ihren Übungen im Spätherbst , habe ich
durch Oberst Graf Doldern * ) , viel Gutes gehört und mich ge¬
freut zu erfahren , daß die Infanterie in unserem angenomme¬
nen Reglement volle Befriedigung findet und namentlich
große Erleichterung in der Ausbildung durch die Einfachheit
der Grundsätze. — Es schein t . als wolle unser Kaiser -
licher Nachbar nach der erfolgten Anerkennung, uns nun
wirklich Ruhe lasten . Ich traue dem Frieden aber nicht , wenn-
gleich Napoleon (III .) wohl nicht eher an Krieg denken wird,als bis ihm das Messer an der Kehle sitzt, und dies Vergnügen
kann ich der Nation leicht bereiten ! Für den Fall wer^ u preu¬
ßische und badische Truppen nebenein an der stehen !~ ” Ihr treu ergebener

Prinz v. Preußen .
*) Der Slam ist sehr unleserlich geschrieben.

IH .
Berlin , 8. 18. März 54.

Ein längeres Unwohlsein hat mich leider verhindert .
Ihre gütigen Zeilen vom 23 . v . M . früher zu beantworten .
Jetzt wollen Sie aber mit meinem verbindlichsten Dank für
dieselben , meinen aufrichtigen Glückwunsch zu Ihrer Beför¬
derung zum Generalmajor hiermit empfaugen, sowie zu Ihrer
Ernennung zum Commandanten in Rastatt , welche Stellung
Ihnen unter den obwaltenden Derhältnitzen erwünscht zu sein
scheint ; sonst hätte ich Sie gerne noch viel länger an der vori¬
gen und ausgedehnten Stellung gesehen , so wie ich gleichfalls
bedauern würde, wenn der brave Oberst Kuntz lange brach
liegen sollte . Wenn der Ernst uns nicht verhindert , so hoffe
ich Sie schon im März in Baden zu sehen, wohin sich die
Prinzeß zu einer Frühlingskur begeben soll.
/ Ihrem ferneren Andenken mich empfehlend

Ihr Prinz v. Preußen .
IV .

» Ragaz , d. 9 . 10 . 55.
Die Theilnahme , welche mir Ihr Schreiben vom 6ten 8.M . bei Gelegenheit der Versprechung meiner Tochter mit

Ihrem Regenten ausspricht, hat mir eine große Freude ver¬
ursacht, für die ich eile, ^fönen meinen wärmsten Dank aus-
zusprechen . Wir Eltern empfinden eine große Genugthuung
und Beruhigung unsere Tochter einem Fürsten zu übergeben,den wir als solchen, aber ngch mehr als Menschen achten , schätzen
und lieben ! Möge Gottes Segen auf diesem Bunde ruhen !
Sie treffen ganz meine Gefühle, wenn Sie es aussprechen, daß
es mir vergönnt war Ihrem schönen Vaterlande den Frieden
zurückzugeben und nun , so Gott Will , demselben den Frieden
auf dem Thron und im Hause zu sichern. Möge es so sein!

Ihr
treu ergebener

Prinz v. Preußen .
V.

Der folgende, letzte Brief wurde an den Sohn des General -
major HUpert , den mittlerweile auch schon gestorbenen Ober,
baurat Hilpert , gerichtet . Er lautet :

Schloß Babelsberg , d . 4 . 6. 56.
Ihr Schreiben vom Iten d . M . für welches ich Ihnenmeinen verbindlichsten Dank hiermit ausspreche, beweiset mir ,wie vollkommen Sie es wissen, in welch hohem Grade ich Ihren

Herrn Vater achtete und verehrte. Daher ist mir Ihre Anzeige
seines am 27ten v . M . erfolgten Ablebens, eine wahre Schmer-
zenskunde gewesen ; indem Ihr Vaterland einen seiner ehren¬
wertesten Soldaten und Diener verlohr, seine Freunde den er¬
probten Freund , die Familie ein edles Vorbild ! Mögen Sie
und Ihre Frau Mutter , der ich mein ausrichrigstes Beileid aus -
zusprecheu Sie ersuche, — Trost und Ergebung in dem u»»
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welches rasch um sich griff und in kurzer Zeit Schopf und Stall
mit großen Futter - und Holzvorräten einäscherte . Nur mit

'
^ oßer Nttihe konnte das daneben stehende Wohnhaus gerettet
werden. Die Entstehungsursache ist noch nicht bekannt, doch wird
Brandssistung vermutet .

© Lahr , 8 . März . Sträfliche Nachlässigkeit brachte der in
den besten Jahren stehenden Witwe Brüstlc hier den Tod. Einem
Geschwür an der Schulter schenkte die kräftige Frau keine Be¬
achtung. Auf nicht völlig aufgeflärte Weise trat Blutvergiftung
ein und am Freitag starb die Frau unter heftigen Schmerzen,
.— In dem benachbarten Sulz war eine 72jährige gemütskranke
Frau damit beschäftigt , im Herd Feuer zu machen . Um die
ZLumne cmzufachen, goß sie Petroleum nach. Im Nu fingen
die Kleider der bedauernswerten Frau Feuer . Den erhaltenen
Brandwunde « ist sie erlege».

$ Freibnrg , 8. März . Für dlt Erbauung einer Krematoriums
f&tb nach dem an den Stadtrat gelangten Berichte des Hochbauamts
auf den vorgesehenen Termin ( 1 . März ) 83 Konkurrertzprojekte ein -
gdangt . Das Preisgericht soll nunmehr berufen werden.

T . Donauefchingeu, 8. März . Der Fürst von Fürstenberq hat sich
vorgestern nachmittag auf Veranlassung des Kaisers nach Wilhelms¬
hafen begeben , um daselbst der Vereidigung des 4. Seebataillons bci -
zuwohnen. Bereits morgen , Montag , erfolgt die Rückkehr des Fürsten
und dann begibt sich die ganze fürstliche Familie zu längerem Aufent¬
halte nach Wien , wo sich dieselbe bis Anfangs Mai aufzuhalten ge-
denkt . Am 7 . Mai trifft der Kaiser zu den üblichen Auerhahnjagden
als Gast des Fürsten auf dem hiesigen Schlosse ein. — Die hiesige
Stadtverwaltung hat eine kleine Korrektion unternommen und eme
Anzahl älterer Häuser niederreitzen lasten. An deren Stelle sind
bereits eine Anzahl moderner Bauten erstanden . Im Laufe dieses
Sommers soll auch noch mit dem Bau des neuen Bezirkskommandos
begonnen werden.

qx Ieftetten (A. Waldshnt ), 8. März. Der Kaufmann und
Bezirksrat Franz Haitz ist bei Baltersweil tot aiifgrfnnden
worden. Er hat sich erschossen Seit Mittwoch wurde er ver¬
mißt. Haitz lebte in geordneten Verhältnissen , unb dürste die Tat
in geistiger Umnachtinig verübt haben.* Radolfzell, 8. März . Gestern nacht wurde im Laden des
Uhrmachers Keller an der Bahnhofstraße ein frecher Diebstahl
verübt . Der „Fr . St .

" wird dazu berichtet: Don einem oder
mehreren Einbrechern wurde der Rolladen eines Schaufensters,in dem hauptsächlich wertvolle Gold- und Schmuckwaren lagen,in die Höhe gehoben und mit einem Backstein an einer Ecke des
Schaufensters ein großes Loch eingeschlagen , durch welches die
Auslage bequem erreichbar wurde . Gestohlen wurden 7 goldene
und silberne Herren - uird Damenuhren im Werte von etwa 620
stark mrd vielleicht noch einige kleinere Stücke. Der Dieb, der
verscheucht wurde, ist noch nicht erwischt .

D Freiburg , 7 . März . Das hiesige Schöffengericht verur¬
teilte den Mflchhändler Leopold Thoma von Freiburg zu sechs
Wochen , seine Ehefrau zu 3 Wochen Gefängnis . Die Genannten
hatten längere Zeit hindurch die Milch erheblich gewässert .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 9. März.

[ ] Ivr « Königlichen Hoheiten der Krohherzog uud die chroh-
herzogiu kamen in verflossener Nacht mit Zug 1,58 Uhr von Bremen
hierher zurück . — Der König von Württemberg reiste in ver¬
flossener Nacht 12,06 Uhr auf der Fahrt nach Haag hier durch.

# Grundbesitz und Bautätigkeit . Liegenschaften wurden im Monat
Januar 38 ( 1907 : 54 ) im Gesamtwert von 1 .517.927 Jl ( 1907 :
2 .496 .893 Jl ) verkauft. Davon entfallen 25 ( 26 ) Umsätze mit einem
Wort vcm 1 .416 .256 M ( 2 . 127. 116 ) auf bebaute und 13 ( 29 ) Umsätzemit einem Wert von 101 .671 Jl (369 .777 ) auf unbebaute Grundstücke .Unter den letzteren befinden sich 6 ( 20 ) Bauplätze im Wert von 85.320*jl ( 347 .699 ) . Banerlaubnisgesuche wurden 23 ( 26 ) eingereicht, dar¬
unter für Wohngebäude 6 ( 1 ) . Baugenehmigungen wurden 20 ( 23 )erteilt , darunter für Wohngebäude 4 (— ) . Bauabnahmen fanden— ( 15) ftaii , darunter für Wohngebäude — (4 ) .

£3 Fleischversorgung. Zu den Bichmärkten im städt. Viehhofwurden im Monat Januar 722 ( 1907 : 566 ) Stück Großvieh , darunter

145 ( 161 ) Ochsen . 276 ( 192 ) Kühe . 214 ( 150 ) Rinder , 87 ( 63 )
Farren und 6090 ( 4841 ) Stück Kleinvieh, darunter 1576 (1834 )
Kälber und 4512 ( 3602 ) Scbweine aufgctricben. Geschlachtet wurden
1042 ( 1021 ) Stück Großvieh, darunter 328 ( 347 ) Ochsen, 349 ( 363 )
Kühe , 252 ( 228 ) Rinder , 113 ( 83 ) Farren und 6670 ( 5170 ) Stück
Kleinvieh, darunter 1932 ( 1697 ) Kälber und 3766 ( 8217 ) Schweine.
Außerdem wurden noch 81 .473 ( 74 .437 ) Kilo Fleisch eingesührt . Die
Vieh- und Fleischpreise gestalteten sich folgendermaßen : Es wurde be¬
zahlt pro Pfd . Schlachtgewicht für Ochsen 78—81,5 4 ( 81,6— 86 4 ) ,
Kühe 55.5—67 .5 4 ( 57—70,5 ) , Rinder 77—79,5 4 ( 82,5— 85 ) ,
Farren 68—72 4 ( 70,5—75 ) . Kälber 77—85 4 ( 90—101 ) und
Schweine 60—63 4 ( 69—71,6 ) , während sich nach der Anmeldung
der Metzgerinnung das Fletsch pro Pfd . im Verkauf wie folgt stellte :
Ochsenfleisch 84—88 4 ( 84—88 ) , Rindfleisch 80—84 4 ( 80—84 ) ,
Kuhfleisch 60—64 4 ( 60—64 ) , Kalbfleisch 80—86 4 ( 90 ) und
Schweinefleisch 72—80 4 ( 90 ) .

•f . Der Verein Volksbildung Karlsruhe gab am SamStag abend im
großen Festhallesaal seinen Mitgliedern und geladenen Gästen ein
Konzert, das um so größere Anziehungskraft ausgeübt hatte , als erste
Kräfte unserer Stadt , so die Großh. Hofschauspielerin Frau Pix , der
Großh. Kammersänger Herr M . Büttuer » die Pianistin Fräulein Hedwig
Diefenbacher und Herr Kapellmeister Hofmann dankenswerter Werse als
Solisten mitwirkten. So war der Saal bis auf das letzte Plätzchen
mit einem aufmerksamen Publikum besetzt, das jede Nummer des Pro »
granrms beifallsfreudig aufnahm und besonders den Solisten ihre Dar .
bietungen mit stürmischem Applaus dankte . Der Abend wurde von der
Kapelle des 1 . Badischen Leibgrenadicr-Regiments unter Leitung des
Kgl . Musikdirektors A. Boettge stimmungsvoll mit Reznicekz Ouvertüre
zu „Donna Diana " eingeleitet, der sich die erste Sinfonie , op . 21 in
Odur , von Beethoven anschloß. Die Kapelle bot, wie wir es ja unter
Meister Boettges Leitung nicht anders gewöhnt sind , hier wie auch in
ihren späteren Vorträgen , von denen Eduard GriegS „Peer Gynt " be¬
sonders erwähnt sei, wiederum geradezu Mustergültiges . Meisterliche
Technik entwickelte Fräulein Hedwig Diefenbacher in der Wiedergabe der
Schumannschen Kompositionen „ Auffchwung "

, „ Des Abends" , und der
O -ckur-Novcletie. Tie vorzügliche schulische Entwicklung ihrer gewiß
nicht geringen pianistischen Begabung, ihr tiefes Eindringen in die
hehre Gedankenwelt des unsterblichen Komponisten, gepaart mit per¬
sönlicher Eigenart und selbständigem Denken und Fühlen , ließen ihr
Spiel zu einem vollen musikalischen Genuß werden. Mit gleicher Treff¬
lichkeit wie Altmeister Schumann interpretierte fie Gluck-Brahms Ga.
votte sowie die Etüde L -ckur von Chopin und die As -ckur -Polonaise des¬
selben Komponisten. — Frau Biargarethe Pix zeigte in der Wiedergabe
von Albertis „ Der Mutter Gebet" und einer Reihe heiterer Rezitationen
eine schöne, des lebhaften Beifalls vollwürdige Vortragskunst . — Für
Herrn Kammersänger Max Büttner bedeutete der Abend ein neues Blatt
in dem Buche seiner uneingeschränkten Erfolg«. Er war am Samstag
gut disponiert und brachte seine glänzenden Stimmittel in Carl Löwes
vielgehörtem „ Archibald Douglas "

, sowie in drei kleineren Liedern „Der
Türmer " von Jakobi , „Gebet" von Behm und „Der Sieger " von Karm
voll zur Entwickelung . So bot der Abend in jeder Beziehung vom Guten
nun das Beste und darf der Leitung des Vereins für diese Veranstaltung
all« Anerkennung ausgesprochen werden. Sie erwirbt sich durch ihre
Bestrebungen, auch den Minderbemittelten erflassige musikalische Genüsse
zu bieten, ein wirkliches , nicht hoch genug einzuschätzendes Verdienst.

: : In unserem Expeditionsschaufenster sind neu ausgestellt Bilder
von der Leipziger Blesse, vom Faschingssonntag in München und von
Madame Athletas , dem weiblichen Herkules.

$ Konferenz über das Arbeitskammerngesetz. Auf Einladung der
Großh. Fabrikinspektion hatten sich die Vertreter der freien und christ¬
lichen Gewerkschaften , sowie der Hirsch-Dunckerschen Gewerkvereiue im
Bezirtsratssaal zu einer zweiten Konferenz zusammengefunden. Vor¬
schläge, welche Abänderungen des Gesetzes betrafen , waren nicht ein-
gegangcn. Die verschiedenen Gewerkschaften wollen in ihren Kreisen
zuerst selbst sich aussprechen und ihre Morritas mit Begründungen dann
an die Fabrikinspektion einsenden. Die freie,, Gewerkschaften berufen
zu diesem Zweck auf nächsten Sonntag ein Konferenz der badischen Ge-
werkschaftskartclle ein , welche sich eingehend mit diesem Gesetzentwurf
beschäftigen soll. Nachdem noch einige andere Fragen , welche für die
Teilnehmenden von Jntereffe waren , ihre Erledigung gefunden, wurde
die Konferenz geschlossen . — Auch die Arbeitgeber bringen dem Gesetz
der Arbeitskammern erhöhtes Interesse entgegen, da in dem Gesetz¬
entwurf die Parität vorgesehen ist, ihnen also eine hälfttge Vertretung
zukommen würde. Dies ist einer der Hauptpunkte , gegen den die Ar¬
beiter glauben Protest erheben zu sollen . Die verschiedenen Handwerker¬
korporationen werden sich demnächst mit der Frage beschäftigen.

# Der Brand im „Bad. Landesbotcn" konnte erst gestern mittag
vollständig gelöscht werden. Dar Feuer hatte während der letzten
Tage unter den eingestürzteu Trümmern wcitergebcannt und war
am Sonntag früh erneut zam Ansbrnch gekommen . ES gelang glück¬
licherweise des Elementes sofort Herr zu werden. — Wie ein Augen¬
zeuge noch nachträglich zur Bcandkatastrophe nntzutcilcn weiß, er-
fclgte der Einsturz der nördlichen Mauer des Gebäudes ganz plötzlich,
ohne daß sie vorher Riffe iw ihrer Front zeigte. Die zufällig im Hofe
anwesenden Personen konnten sich nur mit knapper Not vor der Eia »
sturz-Masse und einer umstürzenden Feuerwehr -Leiter retten .

8 Rabiate Gesellen. Gestern nachmittag nach 3 Uhr kamen 2 Tag -
köhner von Durmersheim in stark angetrunkenem Zustand in den
Bahnhof der Lokalbahn am alten Friedhof. Ta sie den Wartesaal ver¬
unreinigten und der Weisung des Bahnbeamten , den Wartesaal zu
verlassen, keine Folge leisteten, mutzte polizeiliche Hilfe in Anspruch
genommen werden. Einer der Taglöhner leistete hierbei Widerstand
und schlug dem Schutzmann mehrmals ins Gesicht . Er wurde ver¬
haftet .

8 Eine Haftgeldschwindlerintreibt seit kurzer Zeit hier ihr Wesen. S «
taucht unter den verschiedensten Namen auf und will zuletzt in Heidelberg
in Stellung gewesen sein , von uw sie jeweils ein gefälschtes Zeugnis ab¬
gibt . Das Mädchen spricht geläufig reines deutsch und schielt etwas «nt
dem linken Auge .

8 Diebstähle und Betrügereien. Am 1 . ds . kam einem Fräulein im
Apollo -Theater eine goldene llhr im Werte von 50 Jl abhanden . —
Ein 24 Jahre alter Taglöhner aus dem Stadtteil Mühlburg mietete sich
unten Vorspiegelungen ein, erschwindelte sich an einem anderen Orte ein
älteres Fahrrad und brannte durch . — Am 5 . ds . wurde im Gymnasium
ein schwarzes Cape im Werte von 22 Jl und ein dunkler Ueberzieher im
Werte von 35 . M gestohlen . — Am 7 . b . wurde einem Dienstmädchen
in der Wcstendstraße aus seiner Mansarde 28 M gestohlen . Ein im
gleichen Hause bedienstctes 19 Jahre altes Mädchen aus Jmpftngen ,
wollte den Diebstahl noch gesehen haben. Seine Angaben waren aber
so zweifelhaft, daß es alsbald den Verdacht auf sich lenkte . Die dahtt»
gerichteten Erhebungen ergaben auch bald, daß das Mädchen den Dieb ,
stahl verübt und das gestohlene Geld in einen, Strumpfe versteckt hatte .

8 Verhaftet wurde «in 28 Jahre alter lediger Kaufmann au § Nagy-
berczna, Ungarn , der von der Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahls
verfolgt wird.

Ans dem Parteilebe «.
) — ( Karlsruhe , 7 . März . Gestern abend hielt der Freisinnig «

Verein im „Palmengarten " seine sehr zahlreich besuchte Generalver ,
sammlung ab, die den geräumigen Saal bis auf den letzten Platz füllte .
Der Vorsitzende , Herr Stadtrat Dr . Weill, erstattete zunächst Beruht
über die Tätigkeit des Vorstandes im abgelaufenen Geschäftsjahr und
konstatierte ein erfteuliches Wachstum des Vereins . Auch der von dom
Kassier , Herrn Stadtverordneten Renk erstattete Kassenbericht hatte ein
günsttges Ergebnis . Bei der alsdann vorgenommenen Neuwahl deS
Vorstands wurden die bisherigen Mitglieder wiedergewählt, nämlich :
Dr . Friedrich Weill, Rechtsanwalt, Vorsitzender ; Karl Dicber , Stadtrat ,
stellvertretender Vorsitzender ; I . Renk , Kaufmann , Kasiier ; H . Maurer ,
Hofpianofabrikant, Schriftführer ; Friedrich Bock, Privatmann , Dr . med.
H . W . Clauß , prakt. Arzt, Oskar Edelmann , Fabrikant , Paul Friihauf ,
Rechtsanwalt , Christ. Jmle , Drehermeister, Allgust Kühn sen. , Kauf¬
mann , Karl Lacroix , Malermeister, als '

Beisitzer . Neu gewählt wurds
in den Vorstand Herr Hauptlehrer Paul Reich .

Hierauf hielt der Referent des Llbends , Herr Dr . I . Mez auS
Mannheim , einen intereffanten, leider durch stimmliche Indisposition
beeinträchtigten und deshalb vorzeitig abgebrochenen Vortrag über :
„Die heutige Geldkrisis" . Die eigentliche Ursache der Geldkrrfis er¬
blickte der Referent in der im Oktober ausgebrochenen amerikanischen
Wirtschaftskrisis und den dadurch herbeigeführten Goldexporten aus
Europa nach Amerika. Hierbei sei auch Deutschland rmt 90 Millionen
Mark beteiligt gewesen . Weiter hätten zu der Geldverteuerung bei¬
getragen , oder sie jedenfalls begünstigt, die großen Ansprüche , welö^
Industrie und Handel an den Geldmarkt im letzten Jahre stellten und
die vielen Anleihen der deuffchen Staaten und Kvnnmmen. Die Gold¬
währung habe sich aber gerade bei dieser Gelegenheft in jeder Hinsicht
bewährt und der Vorstoß der Dimetallisten im Reichstag sei nur ge¬
eignet, das Ansehen der deutschen Währung im Auslaiche zu erschüttern.
Zweifellos habe mich die verfehlte Börfengesetzgrbungzu derAuswande -
rung von Geld aus Deutschland u . der Verschärfung der Zinssätze berge--
tragen . Ebenso sei unsere WirtschaftSpoliftk mit ihrer Begünstigung
der Kartelle und Trusts , der Verteuerung der Lebenshaltung , der Roih-

erforschlichen Willen der Vorsehung finden , sowie in der
Theilnahme aller Derer , die den Verstorbenen aufrichtig be¬
weinen, wie ich !

Prinz v . Preußen .
* *

Wir schließen hiermit die Veröffentlichung dieser Briefe, die
nach dem Tode des Herrn Oberbaurats Hilpert in den Besitz der
Hinterbliebenen Gattin desselben übergingen , deren Entgegen-
kommmen uns ihren Abdruck ermöglichte. Ihr verdanken wir
es auch, wenn wir in der Lage waren , von dem interessanten
vierten Briese das oben erwähnte Faksimile anzufertigen , das
wir hiermit noch folgen lassen :

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Großh. Hoftheater zu Karlsruhe . Aus Rücksichtnahme auf daS

am Sonntag den 18 . März , nachmittags halb 5 Uhr, hier zugunsten der
Stiftung „ Witwentrost" unter dem Protektorate Seiner Großh . Hoheft
des Prinzen Max stattfindende große Wohltätigkeitskonzerl findet
folgende Umstellung der im Wochenspielplan angekündigten Borftellunge »
des Gr . Hoftheaters statt : Samstag den 14 . März , Abtl . A . 46 . Ab .»
Vorst. „Lohengrin" . 6 1/. Uhr . Sonntag den 15 . März , Abtl . 8 . 43.
Ab .-Vorst. „Der letzte Funke." „ Sonne und Erde." 7 Uhr. Montag
den 16 . März , Abtl. 8 . 44 . Ab .-Vorst . „Marie , die Tochter des Regi¬
ments ." 7 Uhr. Dienstag den 17 . März , Abtl . O. 46 . Ab. -Vorst.
„Elga " . 7>/s Uhr. Bei dieser Umstellung ist darauf Bedacht genommen,
daß den einzelnen Abonnementsabteilungen die bereit angekündigten
Abführungen verbleiben. Die Vofftellung „Der letzte Funke " usw.
wird der Abteilung 8 nicht als Sonntagsvorstellung aufgerechnet.
Theater in Baden : Mittwoch den 11 . , 21. Ab. -Vorst. „Kabale und Liebe."
y>7 Uhr. Dienstag den 17 . März (nicht Montag den 16 . März ) , 22.
Ab .-Vorst. „Maria ". 7 Uhr.

A Baden-Baden, 7 . März . Das acht« der vom Stödftfchen Kur -
Komitee veranstalteten Abonnements-Konzerte fand gestern abend statt
und zwar im Theater , da im Konversationshaus bauliche Veränderungen
vorgenommen werden. Als Solisten wirkten mft die Kvnzertsängeri »
Frl . Gabriele von Kranz aus München und der Klaviervirtuose Herr
Auguste Pierret aus Paris , welche beide ganz vorzüglche Leistungen
boten und durch lebhaften Beifall geehrt wurden . Auch das Städtische
Orchester war mit seinen Darbietungen meisterhaft, so daß sich der
Konzertabend zu einem für die Besucher hochbefriedigenden gestaltete.
Der Besuch des Konzertes war ein guter.

k Freibnrg i . Br . , 8 . März . Dr . H . Kantorowicz (ans Berlin ) hat
sich an der hiesigen Universität als Privatdozent für Strafrecht , Straf .
Prozeß und Rechtsphilosophie niedergelassen .

— Breslau , 8 . März . (Tel . ) Aus Anlaß des hier tagenden 29 .
Balneologen- Kongreffes wurde heute nachmittag vor dem städtischen
Wenzel Hanckeschen Krankenhaus« das von der Balneologischen Gesell,
schaft gesttftete Denkmal für Dr . Hermann Bremer , den Gründer der
Lungenheilstätten zu Görbersdors, enthüllt. Profeffor Brieger übergab
das Denkmal mit einer kurzen Ansprache der Stadt . Die Wcihrede hielt
der bisherige Leiter der Görbersdorser Anstalten, Profeffor Tr . Kraft ;
der Redner sprach über den Werdegang und die Persönlichkett Bremers .

bä Budapest, 7. März . (Tel.) Dem hiesigen Forscher Dr . Knom-
pecher Goldzicher-Angyan ist es gelnnge » . den Erreger des Flecktyphus
zu finden.

Standalszene « im Budapester Rationaltheater .
— Budapest, 7 . März. Im Nattanaltheater , der ersten hiesigen

Bühne , kam es bei der heutigen Erstaufführung des Dramas „Ohne
Schuld" von Fenyes, der die Theorie aufftellt, es gebe keine individuelle
Schuld , jeder Verbrecher sei ein Opfer der Gesellschaftsordnung, zu 00«
den Klerikalen und Ehristlich -Sozialc» veranstalreren großen Skandal »
szenrn. Die Vorstellung wurde wiederholt unterbrachen. Klerikale und
Freidenker ohrfeigten einander bei offener Ssenc . Die Polizei mußte inr
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wesen . Der Referent erörterte hierauf die von den unseligen verschie -
denen Verhältnisse in Frankreich und glaubt , daß die Krisis ihren Höhe¬
punkt bereits überschritten und allmählich wieder gesundere Zinsverhalt¬
nisse eintreten würden .

An den Vortrag schloß sich eine anregende Diskussion an, in der
di« Herren Stadträte Hamburger und Dieber , Stadtverordneter Maurer ,
Abgeordneter Friihauf , Stadtverordneter Dr . Bielefeld , Stadtverordneter
Fr . Bock, Stadtverordneter Edelmann u . a . ihren teils zustimmenden ,teils abweichenden Standpunkt erörterten und Fragen an den Referenten

,richteten , die von ihm in einem Schlußwort prompt u . sachgemäß beant¬
wortet wurden . Mit der Aufforderung , auch im neuen Vereins fahr^ frig für die freisinnige Sache einzutreten , schloß der Vorsitzende die
anregend verlaufende Versammlung .

Eine Mord-Affäre i« Freiburg .= Freiburg , 8. März . (Tel .) Heute nachmittag gegenUhr schoß der Reitknecht Alfred Mori aus Bern , der vor
einigen Tagen aus Basel nach Freiburg kam und sich hier stellen¬los herumtrieb , im Jnnnental auf den 73 Jahre alten Rebmann
Pius Flamm von Herdcrn, der zufällig mit Mori zusammen¬getroffen war . Mori blieb unterwegs einige Schritte zurück und
gab dann plötzlich vier Schüsse auf Flamm ab.Eine Kitgel drang in den Rücken, eine andere streifte denMantel , die übrigen gingen fehl. Me Verletzung, die Flammerlitt , ist glücklicherweise keifie schwere. Die Kugel konnte ihmbereits im Diakonissenhause herausgenommen werden.Einige Stunden später, etwa um 5 Nhr , schoß Mori dann
auf dem Hinteren Schloßberg auf den Musketier Gaß von der12. Kompagnie des hiesigen Infanterie -Regiments , sowie dessenBeglefterin , einer geschiedenen hier wohnhaften und aus Minseln(A. Lörrach) gebürtigen Ehefrau namens Möhrle . Die Frauwar alsbald tot.

Der Soldat , der am Fuße eine Schußwunde erlitt , drangmit dem Seitengewehr auf den Mörder ein, der seinen sechsläu -
sigeu Revolver völlig abgeschosse » hatte . Es gelang dem Mus¬ketier, Mori festzuhalten. Andere Personen , auch Schutzleute,die nach dem Attentäter eifrig fahndeten, waren alsbald zurStelle . Der Mörder wurde verhaftet . Er will von seinenBluttaten nichts wissen. Montag früh findet ein gerichtlicherAugenschein am Tatort statt .

Telegramme oer „Das . mew *\
bd Berlin , 7. März . Das Urteil des Ehrengerichts gegen

.den Generalleutnant z . D . Grafen Wilhelm v. Hohenau, der indem bekannten kriegsgerichtlichen Nachspiel zum Moltkc-Harden -
Prozeß „wegen nicht erwiesener Schuld" freigesprochen war , istjetzt gefällt worden. Das Ehrengericht hat den Grafen Hohenauzur Entfernung aus dem Ofsiziersstande verurteilt und hat ihmauch Orden und Ehrenzeichen abgesprochen . Das Urteil des
Ehrengerichts ist bereits vom Kaiser bestätigt worden.— Budapest, 8 . März . In einer Unterredung mit Dissi -denteu erklärte der Minister des Innern Graf Audrassy, die Re¬
gierung werde, wenn die Obstruktion gegen die Revision der
Hausordnung fortgesetzt werde, die Auflösung des Reichstagsin Erwägung ziehen .

— Lissabon , 8. März. Beim König und der Königin -Witwe fand gestern Nachmittag der e r st e Empfang seit der
Ermordung des Königs statt. Zu dem Empfang, der drei Stunden» auerte , waren zahlreiche Persönlichkeiten erschienen .

----- Atarritz , 8. März. König Eduard ist gestern abend
hier eingetroffen .

----- HiSraltar , 8. März . Das russische Geschwader istunter dem Kommando des Admirals Eberhardt heute auf der Reise
nach Kiel von hier nach Vigo abgefahren .

btt Petersburg , 8 . März . In den nächsten acht Tagen gehenneue Regimenter an die fiunländische Grenze zur Ablösung der
bisher den Sicherheitsdienst dort versehenden Truppen ab . Wie
verlautet , sollen die Garnisonen Finnlands durch zwei Kosaken-
Regimenter verstärkt werden._

Born Atftifer .
— Wilhelmshaven , 8. März . Der Kaiser kehrte gegen Mitternacht

an Bord der „ Denlschland " zurück . . Heute früh um 8 Uhr machte der
Kaiser einen einstündigeu Spaziergang und hielt um 10 Uhr Gottes¬
dienst.

Bei dem Besuch der Werft -Anlagen , der gestern nachmittag statt¬
fand , überreichte der Kaiser persönlich dem Werftkupferschmied Stöhr
die diesem verliehene Rettungsmedaille .

— Wilhelmshaven , 8 . März. Bei dem Kaiser fand
um 1 Uhr ein Frühstück statt, zu welchem die Darsteller der
Ausführungen auf dem gestrigen Herrenabend Einladungen er¬
hielten. Prinz Heinrich der Niederlande ist heute früh und
Admiral v. Tirpitz mittags wieder abgereist.

« erinnmres .
— Berlin , 8. März . Bei der am 7. März 1008 fortgesetzten Zieh -

ung der 8. Klasse 218 . kgl. preuß . Klaffen - Lotterie fielen 1 Gewinn
von 10 000 Ji auf Nr . 141 256, 4 Gewinne von 3000 Jt auf Nr . 31341 ,49 493, 222 444 , tzk9 738.

bd Berlin , 7. März . (Tel . ) Die Schreckenstat einer Mutter hat
heute mittag im Schönhauser Viertel großes Aufsehen erregt . Aus ihrerim 4 . Swck des Hauses Tresckowstraße 12 belegenen Wohnung hat die
Arbeiterfrau Bock ihr 4jähriges Söhnchcn auf die Straße geworfen und
sich dann selbst auf das Pflaster gestürzt. Mitter und Kind waren
sofort tot. Es ist wahrscheinlich, daß die Frau in einem Anfalle tarn
Geistesstörung gehandelt hat .

=* jBertin, 8 . März. (Tel.) Der Kriminalpolizei in Schöne-
berg gelang es gestern, einen der Brandstifter , den ftührrcnDekorateur Otto Bauer , auf frischer Tat zu überraschen und
festzunehmen . ES ist nicht ausgeschlossen, daß dieser einer der
Brandstifter der in den letzten Wochen sich häufenden Brände ist.

----- Aerli «, 9 . März. (Tel.) Gestern wurde auf ein Braut¬
paar im Grunewald abends gegen 9 Uhr rin Raubanfallverübt . Ein Unbekannter feuerte mehrere Revotverschüsse ans
dasselbe ab, verletzte das Mädchen schwer und raubte ihrder Pompadour. Dann verschwand er.

— Duisburg , 9. März . (Tel . ) Nach Unterschlagung von
amtliche« Gelder« ist fett dem Rosenmontag der Polizeiwachl-
meister Schulz aus Kamborn verschwunden .

----- Cronberg, 8 . März . Auf dem Wege vom Feldberg er-
litten heute infolge Ausglettens ' auf dem vereisten Wege eine
Dame aus Offenbach und ein junger Mann aus Frankfurt Bein¬
brüche .

<= Würzburg , 9 . März . (Tel .) Zwei vermummte Männer
überfiele» in Martinshain eine 80jährige Privatiere , banden
jie und raubten ihr für 10 000 Mark Geld und Wertpapiere .

— Saarbrücken, 8. März . (Tel . ) Auf der Saar ist gestern nach¬
mittag ein zu Tal fahrendes , mit etwa 440 Tonnen Eisenerz beladenes
Schleppschiff , als es bei der alten Brück« einem zu Berg fahrenden
Schiffe ausweichen wollte , gegen einen Brückenpfeiler gerannt und ge¬
sunken. Die Schisfsleutc konnten sich retten . Die Ladung ist ver¬

wert .

— Helgoland, 8. März . Det Kaiser ist heute abend um
7y» Uhr vor Helgoland eingetroffcn. Tie Schiffe ankern hinterder Düne . Die See ist bewegt .

bd Konstantinopel , 7 . März . Der Sultan entsendet alsbald nachSer Ankunft des Kaisers in Corsa eine Spezialmiffioa zur Begriißuugdes Kaisers dorthin . Generalleutnant Rahmi -Pascha hat sich bereits
riach dem Corfu gegenüberliegenden albanischen Distrikt begeben. Dies
wird auch in Verbindung gebracht mit einem voraussichtlich erfolgenden
Ausflug des Kaisers nach der albanischen Küste.

Die Tweedmouth-Affäre.
bä London, 9 . März . „Reynolds Ncwpaper", das von einer

der Admiralität nahestehenden Seite bedient zu sein behauptet,meldet, der Bertrauensbruch sei von einer Seite erfolgt, über
deren Jdentttät Lord Twecdmouth vollständig im Klaren sei .Der Zweck des Kaiserbriefcs war der, eine grobe Unwahrheit zu
berichtigen , die in ganz England über die Große der deutschen
Flotte und die Absichten der Deutschen verbreitet worden war .Weder das britische Flottenprogramm noch der Marine -Etat sinddarin erwähnt worden. Eine Veröffentlichung des Briefes kann
ttotz allem Geschwätz nicht in Frage kommen , da verschiedene
Teile des Briefes rei« persönliche Angelegenheiten der beiden
Korrespondenten betrefffen und unter keinen Umständen dem
Publikum zugänglich gemacht werden können , mag auch Herr
Buckle von der „Times " das noch so sehr wünschen . „Aller Lärm,der über den Brief gemacht wird , ist durchaus kindisch. Unser
eigener König hat schon mit deutschen und französischen Staats¬
männern korrespondiert, doch hat niemand angenommen, daß er
damit der Polittk irgend eines der beiden Staaten seine Direktive
habe erteilen wollen."

bä Dover, 9. März . Am Freitag nach der Veröffentlichungdes Briefes , den der deutsche Kaiser an Lord Tweedmouth ge¬
richtet hat, ist ein Spezial -Courier der Regierung von London
über Dover nach Paris zum König Eduard abgegangen . Man
hegt hier keinen Zweifel, daß die Entsendung des Couricrs , der
mit größter Beschleunigung reist, mit der Angelegenheit in Zu¬
sammenhänge steht . Der Courier ist bereits gestern abend aufder Rückreise von Paris nach London hier angekommen und
überbringt wichtige Depeschen vom Könige an die Regierung , die
heute nachmittag vor dem Beginn der Oberhanssitzung zu einem
Kabinettsrat Zusammen treten wird . Vermutlich werden die
Mitteilungen an den König und die in dem Ministerrat zu fassen¬den Beschlüsse und die Erklärung , die Lord Tweedmouth darnachim Hause der Lords abgeben wird , von besonderem Einfluß sein .

Zur Vermählung des Fürsten von Bulgarien .
— Gera , 8 . März . Die „Geraer Zeitung " schreibt: Den über die

Vermählung des Fürsten von Bulgarien mit der Prtnzesfln Eleonore
von Reuß j. L. in der auswärtigen Presse verbreitncr , gänzlich aus
der Lust gegriffenen Nachrichten gegenüber , wonach auf dem Schlosse
Osterstein nur ein evangelischer Gottesdienst aber keine kirchliche
evangelische Trauung stattgesunden habe» Wird hierdurch auf Besehtdes Erbprinzen amtlich festgestcllt, daß am 1. März 1908, mittags12 Uhr, in der Schloßkirche zu Osterstein eine vollgültkge evangelische
kirchliche Trauung unter strenger Beobachtung aller agendarischen
Vorschriften der . evangelischen Kirche vollzogen worden ist. Die ent¬
gegengesetzten Ausführungen anderer Blätter enthalten eine völlige
Entstellung der Tatsachen und kennzeichnen sich als dreiste Erfindung .— Bamberg, 8. März . Nachdem die „Geraer Ztg ." aut
Veranlassung des Erbprinzen von Neuß die Mitteilung , daß eine
Doppeltrauung des Fürsten Ferdinand von Bulgarien nicht statt¬
gefunden habe, als dreiste Erfindung bezeichnet hatte , sah sichdie hiesige Kirchenbehördc veranlaßt , den betreffenden Brief -
Wechsel zu veröffentlichen. Fürst Ferdinand erklärt darnach
selbst, daß eins: Doppeltraunng nicht stattgefunden habe .

st . Coburg, 9 . März . (Privattel .) Wie das „Coburger
Tageblatt " mitteilt , erklärt die hiesige katholische Kirchenbehörde
nunmehr zur protestantischen Doppeltraunng des Fürsten von
Bulgarien , daß ein schwerer Wortbruch des Fürsten vorliege,
gegen welchen strengste kirchliche Maßregeln ergriffen würden.
Ermordung des griechischen Tragomans in Saloniki .— Saloniki , 8 . März. Ter erste Dragoman des griechischenKonsulats As kitis ist gestern abend ans offener Straße durch zwei
Revotverschüsse tödtlich verletzt worden . Wie gerüchtweise 'ver-lautet, wirb das Verbrechen dem bulgarischen Komme zugejchrieben.

— Saloniki , 8 . März . Der italienische Generalkonsul empfahl in
seiner Eigenschaft als Dohr » des Kvnsularkorps dem General Hilmi -
Pascha aus Anlaß der Ermordung des Dragomnns des griechischen
Genemllonsulates , Maßregeln zu treffen, um die Ordnung aufrecht zu
erhalten . Tie Polizei machte eine Frau ausfindig , die wenige Augen¬
blicke vor der Ermordung des Dragomans in der Nähe der Stelle , auf
der das Verbrochen geschah , zwei verdächtig aussehcnde Männer bemerkte,die sich in bulgarischer Sprache unterhielten . Die aus den Wunden des

= Wien, 7 . März . Wilhelmine Wölfling , die geschiedene
Gattin des ehemaligen Erzherzogs Leopold Ferdinand , wurde
heute nachmittag einer psychiatrischen Klinik übergeben, nachdem
sie in letzter Zeit wiederholt Spuren von Geisteskrankheit ge¬
zeigt, ihre Umgebung bedroht und erklärt hatte , sie werde ihre
Schwester und Leopold Wö . fliug erschießen. Bei der Ueber-
führung versuchte sie zum Fenster ihrer Wohnung hinauszu¬
springen und ihre Kleider am Ofen in Brand zu stecken ; sie
mußte von den Wärtern der Rettungsgesellschaft an die Trag¬
bahre angegürtet werden.

— Aoryrkinv (Galizien ), 8 . März . (Tel.) Gestern Abend
fand in Tustaiiowice in einem Schachte der bcr Firma Lascz ge¬hörenden Naphthagruben eine Explosion statt. Der
Scbacht wurde .gänzlich eingeäschert, und der Bohrturm zertrümmert .
Zwei Arbeiter erlitte» schwere, einer leichte Brandwunden.

M Rom, 7 . März . (Tel .) Gestern sind hier 149 Mit¬
glieder sämtlicher Eisenbahnverwaltungen Europas zusammen
getreten, um über die Einführung internationaler kombinierter
Rundrcisehcstc zu beraten. Eine Einigung scheint erzielt worden
zu sein.

bä . Paris , 8. März . (Tel .) Im Laufe eines Wortwechsels
erschoß ein Schriftsetzer eine junge Fra » und feuerte dann mehrere
Schüsse aus die ihn verfolgende Menge ab . Hierbei wurden ein
Kutscher und ein Weinhändler lebensgefährlich, mehrere andere
Personen , darunter der Abgeordnete Jagasse , leicht verletzt . Die
Polizei konnte sich schließlich des Mörders bemächtigen , hatteaber große Mühe , ihn vor der Wut der Menge zu schützen .

Eisenbahn-Unfälle.
bd Czernowitz, 7 . März . (Tel . ) Durch den Zusammenstoß zweier

Güterzügr in der Nähe von Zuczka wurde ein Bahnbediensteter getötet ,
zwei verletzt.

— Samara , 7. März . (Tel .) Gestern eutgleiste zwischen
den Stationen Tschergotur und Karandi der Postzug aus Tasch¬
kent. Der Postwagen stürzte die Böschung hinab . Zwölf Per¬
sonen wurden getötet, 43 verwundet, von diesen 36 schwer.

Erschossenen entfernten Kugeln gehören zu den W^ . sen, wie sie gewöhn ,
lich von den Mitgliedern der bulgarischen Banden geführt werden . Die
Press« Athens charakterisiert das Verbrechen als einen Beweis von derAktivität der bulgarischen Bande «, die ihre Gewalttätigkeiten beständiggegen die Christen richteten.

marokkanischen Anqeleaenhetk .
Tanger , 8. März . AuS Masagan wird vom 8 . d. M . gemeldet ,daß Muley Hafid etwa 90 Kilometer von der Stadt entfernt lagere ,und daß sich bei Azemmur Hafidische Banden ansammeln , welche un-

aufhörlich neuen Zuwachs von Reitern erhalten . Der Gouverneurvon Azemmur habe dir Abfahrt des französischen Kriegsschiffes „Ga .lilge " verlangt , welches vor der Stadt kreuze, und gedroht , Masaga «
anzugreifen , falls seine Forderung nicht erfüllt würde . Unter den
Europäern und der jüdischen Bevölkerung von Masagan herrsche leb¬hafte Beunruhigung . Die Sache Muley Hafids mache in Masaganzweifellos Fortschritte .

— Paris , 8. März Aus Fez wird unter dem 8 . März daS Ge -rücht gemeldet , daß die Abordnung , welche Muley Hafid die Huldigungder Stadt Fez überbringen solle, in die Hände des Rzemmur -StammeSgefallen fei . Auch das Gerücht, daß die Mahalla des Sultans AbdulAsiS herannahe , verursachte eine gewisse Erregung .— Paris , 8 . März . Im Senat erwiderte bei der Beratung desNachtragskredits für Marokko der Kriegsminister Picquart auf eine anihn gerichtete Anfrage , daß der Truppcnbestand in Marokko nach undnach auf 13 000 Mann erhöht worden fei. Die Unterhaltung derTruppen , einschließlich derjenigen in Udschda und im Gebiet der BeniSnassen , und die Erneuerung des Materials haben bisher einen Auf¬wand von ungefähr 16 000 000 Franks erfordert. MarineministerThomson erklärte, von der Marineverwaltung seien außerdem noch un¬gefähr 4 Millionen verausgabt worden , nicht gerechnet die Reparaturder Schiffe , die noch nicht beendet sei.= Saris . 8. März. Die Minister Clemenceau , Pichon ,Thomson und Picquart , sowie General Liantey stelltenheute vormittag die auf die Marokkokommission Liautehs undRegnanlts bezüglichen Jnstruklionen in ihren Einzelheiten fest.— Marseille , 8, März. Der Gesandte Reguault ist heutevon hier nach Tanger abgereist.
Japan und Amerika .

— London, 8 . März . Da di« chinesische Regierung in der Ange¬legenheit der „Tatsu Maru " mit ihrer Antwort gezögert hatte , hat die
japanische Regierung am 5 . d. Mts . ihre Forderungen wiederholt . Sic
Scharrte auf prompter Antwort .

Am 6 . d . MtS . drückte China wegen des Niederhalens der japa¬nischen Flagge sein Bedauern aus und versicherte, daß die verantwort¬
lichen Beamten bestraft würden . Wegen der Beschlagnahme der Waffenund der Munition werde es später antworten .----- Washington , 8 . März . Die amerikanische Regierungerwägt, ihre guten Dienste anzubieten, sobald die japanisch-
chinesischen Beziehungen ernstlich gefährdet erscheinen.

Weiteren Text siehe Seite 6.
Handel ttttd Berlar .— Karlsruher Rheinhafen - ^ chiffsverhekr. Der Verkehr gestaltete

sich in der Zeit vom 28 ./29 . Februar folgendermaßen : Angekommensind 3 Schiffe mit Kohlen , 2 Schiffe mit Roggen , 1 Schiff mit Getreideund Stückgut und 4 Schiffe leer . Abgegangen sind : 2 Schiffe mit Holz ,2 Schiffe mit Stückgut und 2 Schiffe leer .
Y Durlach , 7. März . Der heutige Schweinemarkt war mit 123

Läufer - und 298 Ferkelschweinen befahren , wovon 84 Läufer ( das
Paar zu 33—S5 M) , 298 Ferkel (das Paar 18—30 Ji ) verkauft wur¬den . Gute Ware fand preiswürdigen Absatz.* Mannheimer Getreide - Wochenberichte. Die feste Stimmung im
Getvcidegeschäft hat sich während der abgelaufenen Woche behauptet .Nordamerika verlangt so hohe Preise , daß keine Umsätze von dieser Seite
stattsanden . Dagegen fanden , als Zeichen des zurückgekehrten Ver¬trauens wieder größere Slbschlüsi « in Laplata -Wcizen statt , die einzigeSorte , die bei unseren Mühlen Beachtung findet . Don Rußland undRumänien lag auch in der abgelaufenen Woche kein Angebot vor .Weizen fest und höher. Roggen . Inländischer höher, russischer wegenzu hoher Forderung unbeachtet. Gerste . Vor: Braugerste ist fast nichtsmehr angehoten . Futtergerste fest aber geschäftslos . Hafer ruhig .Mais . Laplata unverändert , amerikanischer Mixed höher.

K Mannheim , 9 . März . Am 10 . März , nachmittags 3 Uhr, findethier im Börsengebäude ein allgemeiner Trefftag mit Musterauslage der
Jndustriebörse Mannheim statt .

_
Auszug aus den Standesbüchcrn Karlsruhe .

Geburten :
27 . Febr . : Johanna Dorothea , V . Karl Rösch , Bäcker. — 29 . Febr . :

Hilda Ottilie , V Friedrich Ohr , Maschinist. — 1 . März : Anna DorotheaElfriede Auguste , V . Heinrich Koch, Uhrmacher. Emil Karl , V . JohannHiller , Tapezier . Martha Sofie , V . Gustav Oberholzer , Fabrik¬arbeiter . — 3 . März : Maria , V . Friedrich Braun , Schreiner . Karl
Wilhelm , V. Karl Maier , Metzger. Elisabeth Antome , V . Albert
Seeger , Schreiner . Anna Luise , V . Julius Roth , Taglöhner . — 4 . Febr . :Richard, V . Moritz Seiferheld , Bücherrevisor . — 5 . Febr . : Maria , V .Johann Herold, Fabrikarbeiter . Elsa , V . Josef Älayer , Küfer .

Todesfälle :
3 . März . : Maria Jauch , alt 79 Jahre , Witwe des ZugmeistersAugust Jauch . — 5 . März . : Josef , alt 10 Monate 4 Tage , V. EugenOtt , Bremser .

Auswärtige Todesfälle.
Bruchsal . Karl Friedrich Holderer , Oberlehrer a . D . , 66 I . a .
Fahrnau . Karl Friedrich Lapp, Holzhändler , alt 63 Jahre ._

'Lvaficrstariv des Ryerns .
Konstanz . Hafenvegel . 7. März. 2.82 >» 6. März. 2,83 m,Hchnsteriniel 9 . März. Morgens 6 Uhr 1,53 ,» .Jehl . 9 März Morgens ö Uhr 2,16 m .Aiarau , 9. März. Morgens 6 Uhr 3 84 >» , gef. 0,02 m*Litannherm. 9 März. Morgens 6 Uhr 3.30 »>.

Aergnügungs - und Aercins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe« . )

Montag den 9. März:
Apollotheater . 3 Uhr Varictevorstellung .
Arbeiterbildungsverein . 5 % Uhr Monatsversammlung ,
reulichnat . Hanütungsgch . - Verband , v Uhr Stenographieunterricht .

„Fricdllchshos".
uoloiteum. 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 6 Uhr 2 . Damen -Mteilung , Oberrealschule .Verein f. jüd. Geschichte «. Lit. 8% Uhr Vortrag im Rathaussaal .
Zitherklrrb . 8 Vs Uhr Probe im Prinz Karl .

Lins hygienische Toiletteseife
ohne Konkurrenz ist die M y r r h o l i n - S e i f e ; denn sie ist die ein¬
zige , welche den kosmetisch. Bestandteil — das Myrrholin — mit aner¬
kannter und bewährter Schönheitswirkung auf die Haut enthält . 196 «

Rheinisches—. , — n - _ _ _ Maschinenbau,Elektrotechnik,!Technikum Dingzn Automobilbau, Brückenbau.
Clisnffeurkarse .

PI ftPK ’MPB ’S Hutlager, Kaiserstrasse 141, Karlsruhe .Ul/UuÄfluD Steife, eugl. Haartllzhüte von .Hk. 6.50an, vorzüglich tragfähig , grosse Formen -Auswahl , stets das Neuest,«.
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Lammstr. lt >.

\ • ■ W r

Freiligrathr sänZtliche Werke
neue iUusteierte Ausgabe .

2 Kände , elegant gebunden »
nur Alk. 5 .50 ‘

nach auswärts Mk. 4 .20 , Nachnahme 20 Pfg . mehr.

Frirdrich Gerstückers Meisterwerke
des weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung herausgegeben von Paul
Römer , 26 Teile zusammengestellt in S goldgeprägten Prachtbände «,

ca. 1200 Seiten .

j)r« is 5 Mark 50 Ofg.,
_ _ nach auswärts 4 Mark (Nachnahme Mk 4 .20)._

ZklWus
'

Such der Lrfindungen .
Das Buh ist der erste Versuch, auf Grund eigener Quellenstudien des

Verfassers dar Werden und Wachsen der großen technischen Errungenschaften
aus dem dunklen Lauf der Jahrtausende klarzustellen, in zusammenhängender
Schilderung zu bringen und dem weitesten Leserkreis in belehrender und
unterhaltender Form zu bieten.

Pracht-Einband , rein Leinen mit Hoch - und Goldprägung .
Ueber 500 Abbildungen .

nur Mk . 3.—
nach auswärts Mk . 3.50 (Nachnahme Mk. 3 .70).

Unser Uierarzt.
Gvoftes illustriertes Urachtruerk .

Anleitung , wie der Landmann die Krankheiten seiner Tiere erkennen , ihnen Vor¬
beugen und st- heilen kann , rc.

Preis 3 Mark, nach auswärts 3 Mark 50 Pfg. , Nachnahme 20 Pfg . mehr.
580 Seiten mit über 100 Illustrationen und einem zerlegbaren Modell vom Pferd

und Rind .

Die deutschen Kolonien
in Wort «nd Wild.

Land «nd Leute, — Sitte» «uv Gebräuche, — Wald , Wasser, Wege,
alles das wird wahrgetreu von den besten Kennern geschildert .

Circa 800 Seiten mit ca . 800 Bildern . Hochelegant gebunden.
Vorzugspreis Mk . 3 .SO ,

nach auswärts Mark 4.—, Nachnahme 20 Pfg . mehr.

Die llalnrlsrillmnde,
ihr Wesen und ihr Wirke« in gefunden und kranken Tagen

von MaZe Canitz .
In hochelegantem Original-Prachteinband , reich illustriert.

Preis Mk . 3 . — , nach auswärts Mk. 3 .50 , Nachnahme 20 Pfg. mehr.
Die anatomischen Abbildungen sind mustergültig nach Professor Bock.

und Zuschneideschnle .
Gründlicher Unt-rricht im Mustcrzelchneu , Zuschneiden , An¬

probieren und Anfertige» aller Gegenstände der Damen» und
NiUdergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt. Näh. durch Prospekt.

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend 103130.20
J . Er har dt , ifd. geprüfte Zuschneiderin,

Mar grafenstraße 30a, Lidellplatz.

Hanseigentflmer !
12800 qm 3faches Pappole

'indach
(feuersicher) mit aufgepreseter Kieselschicht in Karlsruhe und
Umgebung innerhalb einem halben Jahr ausgeführt ,

Pappolein geschützt unter D.B.W.Z 17 467,
K.R.W.Z. 4527 ,
EIDG. W.Z. 14847 .

(Bereits ausgeführt 1 Million qm und 300 000 qm bei
(Staatsbehörden.)

Einziger bewährter Ersatz für Holzzement -Pappen und
Zinkdächer, anwendbar bei flachen, schrägen und Bogen-
bedacbungen. Reparaturen an Holzzement , Anstrich von
Pappdächern dauernd nnd solid nur herzustellen nach dem
Pappoleinverfahren. 3389.4,2

Alleiniges Ausführnngsreeht für Karlsruhe and Umgebung

Breining & Sohn , Zähringerstr. 110 .
Telephon 1786 .

Dachdecknngen aller Art. — Banblechnerel, Installation.

in allen Preislagen und
prachtvollen Dessins

gut und billig bei 2853
iDreyfuss & Siegel , Kaiserstrasse 197.

Oskar Decker
Kaiserstrasse 32 .

Spezialgeschäft
für moderne Haararbeiten. &

Anfertigung sämtlicher
Haarersatzteile

in vollendeter Ausführung.

Grosses Lager in
Haareinlagen , Zöpfe ,1 Zopfteile ete . **°Y3LJ

Hotel und Restaurant „Goldener Adler“
Kcrrifriedrictz strafte 12

verkauft von heute an bis auf weiteres
Prima Wein 25er zu 20 Pfg ,

3ver „ 25 „
35er ,, 30 „

ebenso größere Posten zu den billigsten Preisen werden abgegeben
über die Straße . 3662

Um geneigten Zuspruch bittet Albert Fiseber .

Sanften , langanhaltenden Schnitt
garantiert meine Spezial- Marke

Hammel - Rasiennesser
In » I eil Breiten vorrätig !

Alte Rasiermesser werden bei
mir sorgfältigst f. chgemäss ge¬

schliffen mit Garantie für guten Schnitt . Versand nach auswärts. 2980

Karl Hummel, Werderstrasse 13.

Apollo-Theater
3461 Karlsruhe , 10.51

Marienstrasse 16,
Dir. : Carl Dlermeler .

Riesenprogramm
von

ta10
vom 1.—15. März 1S0S ,

täglich abends 8 Uhr :

Einer m. beliebten, gut bürgerl-

Tanz-
Kurse beginnt
am 17. März

und bittet um gefl.
Anmeldung.

N. Landmesser, (anttir,
3598 rachnerftr. M, H-, l . 12
Gehr mäßige Preise. 1». Refer.

B«kl» R
.

! Malta
»uh Wervietfättigunge «.

A . Füller, UM 11,
Telephon 1719 . 2393*

AM. Moitimnitoriiiiii fiir lupf, Karlsruhe
zugleich Theaterschule (Opern- «nd Schauspielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer USnigl. Hoheit der Grotzherzogln Luise von Baden.
Beginn der Sommerkursus am 1. April 1908 .

Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und
wird in deutscher , englischer, französischer nnd italienischer Sprache erteilt.

Zur Aufna me in die Vorbereitungskiasien sind musikalische Vorkennlnisi« nicht erforderlich.
Austritte sind mindestens 2 Monate vorder anznzeigen.
Die Satzungen beS Großh. Konservatoriums für Musik , die den UnterrichlSplan und alle

Angaben über die Aufnahmebedingungen und über das Schulgeld enthalten, sind kostenfrei zu beziehen
dnrch die Direktion, durch die Hofmuiikalicnhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Knntz,
die Musikaliendandlungen von Fritz Müller und Haus Schmidt , durch die Herren Hospianoforte -
fabrikanten Ludwig TchweiSgut nnd Heinrich Maurer, die Pianosortehandlung Von Jakob Knnz
und die Hofinstrumentenhandlung von Johann Padewet in Karlsruhe.

Anmeldungen find schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor 3708.8.1

Wt PMor Heinrich Ordenstein , Sr>?hitiitlr,ße35.
Sprechstunde « täglich — außer Sonntags — von 2- 8 Uhr nachmittag ».

Warum sind die Zähne so teuer ?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip Ist : „ Grosser Umsatz , kleiner Nutzen “ .Zäh ne von 2 Mark an
== = = = unter Garantie . -

Ganz « Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk . an . Reparaturen 1—3 Mk . Ulnarbeiten
nicht passender Gebisse 1 Mk . per Zahn . Plomben von 1 Mk, an . Goldplombenvon 3 Mk . an. Zahnziehen 1 Mk.

(separat)
eleg . eingerichtet allerneueste
Haarwasch - und Trocken¬

apparate ,
gewissenhafte —

—- Haarpflege —■

2837 perfekte 15,3
Damenbedienung .
Billigste Preise .

Max Bierreth,
Luisenstrasse 34 .

Radfahrern
sowie den geehrten

Geschäftsleuten
empfehle meine bcsteingerichtete

BeparatiirwerHstatt.
Zum Jnstandsetzen der Fahrräder ist
jetzt beste Gelegenheit, «insetzen von
Zreilaufnaben u. Zubehörteile billigst,

pnrumatikt «ur la. Markenware.
Reparaturen an Nähmaschinenprompt

und sachgemäß . Zubehörteil« rc.- 19089.12 .11
Deut Fabrrliff nid

.
.

erftfE. badische Fabrikate, in bekannter
nur la. Qualität, unter Garantie

zu billigsten Preisen.
Karl Jaagk , gitiut z.
Frlsenr-Elnrichtung ,
eine gebrauchte , sofort billig zn
verkau e«. BSli'ö .3.8 i

A. Uorenz , Kärnersig . 24. I

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten Gebisse sind der beste nnd schönste Zahnersatz.

, Dentist ,
Karlsruhe , Halserstrasse 194 b, II .

Es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen hiermit dnrch gebotene Gelegenheit meinen Dank
auszuspreehen ; für die mir endlich durch Ihre Arbeit erwünschten, festen Sitz meiner
künstlichen Zähne , welche ich leider schon in der frühsten Jugend durch Sturz und Bruch
der Naturzähne bedurfte und von da ab schon manche bittre , kostspielige Erfahrung bei
verschiedenen Zahnärzten und Zahntechnikern gemacht, daher bin ich Ihnen zu Dank ver¬
pflichtet, endlich durch Ihre Arbeit zufrieden gestellt zu sein und kann ich Sie mit gutemGewissen jedem Zahnleidenden , welcher Gebisse oder einzelne Zähne bedarf nur besten*
empfehlen. E . Klobsch .

Herrn Karl König , Dentist , sage ich hiermit für das vollkommen schmerzlose und
schonende Ausziehen von fünf Zähnen, sowie für das schmerzlosePlombieren meinen besten
Dank und kann ich Herrn König vorkommenden Falls jedermann bestens empfehlen.

4 . Leue .
Teile Ihnen höflichst mit, dass wir mit dem von Ihnen angefertigten Gebiss bis jetztrecht zufrieden sind und hoffen, Ihnen dadurch noch viele Kundschaft zukommen zn lassen .

Mein Kollege wird Sie jedenfalls am 18/8 besuchen, um das seine umändern zu lassen und
wollen Sie auch dort grösste Sorgfalt anwenden,

Ea grüsst freundlichst Richapd Puff .
Herrn Karl König , Dentist , sage ich hiermit meinen öffentlichen Dank für das

schmerzlose Plombieren , sowie für die gut passenden, künstlichen Zähne meiner Frau.
R. Strobach .

I. Hypothek
• 0°/0 der Schätzung per 1. Juli
, « 4% gesucht. Offerten unter
Rr . 2179a an dte Expedition
der „« ad . Preffe" erb. 2 .2

Verloren
gold . Armband, Freitag abend,
Kaiscrstraße bis Eisenlohrstraße . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung
« isenlohrstr. 38 . II . B8703.2 .2

Alte Gebisse
kaust zu den höchsten Preisen 1914S*
C . Siede, Kreuzstr. 17, prt

Kochherde, Gasherde
komplette Kücheneinrichtungen
und « aoeinrichtungen, Wasch.
Maschinen bei bequemer ZahlungS»
wklse . Strengste Verschwiegenheit .
Kein Abzahlungsgeschäft Streng reell .

Offerten unter Rr . 1241 an die
Sxped . der „Bad. Preffe" erb. 10.8

M

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
de » Hausstandes , Lebensvers.-Adschl .»
Polizen , Hypocheu rc. Rpto . 1039
Horborl Smskeürar, Karlsruhe,
Bahnhofstr aste 4. — Leleph. 2261.

Ein guter TMenlimu
ist billig zu verkaufen . 38353 .2.2

Kreuzrahe 29, 4 Stock.

Nähmaschinen,
bereits ne », sind billig zu verkaufen.
B8451L .2 Karlstraste 2«, tzth, . pt. i

"31
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sozialdemokratischer Parteitag.
SS Cffeufcttts, 8. März . Die Verhandlungen des s-z-° ldem°.

kratischen Parteitages nahmen gestern mit einer nichtoffentli^
n tz-

rmg ihren Anfang . In dieser wurde beschaffen, ernen Parteisekretärtür das Oberland anzustellen. ^
'

Die öffentliche Sitzung wurde heute vorrmttag vhr nn Saale
zu den . Drei Königen" eröffnet . Anwesend find dre bad.schen Wge .
ordneten der Partei und 121 Delegierte . Abg. Geck hertzt die Ver¬
sammlung willkommen und wirft einen historischen Rückblick aus d,e >
Entwickelung der Partei . Er weist darauf hin. daß Offenburg vor60 Jahren der Mittelpunkt der Bewegung zur Befreiung des Volkes

Sodann referiert Abg . Pfriffle über die SreiStagSwahlen . DieArbeiter hielten sich bisher fern , da in diesen Kreistagen der Besitzuneingeschränkten Einfluß hat. Das muffe anders werden . EineResolution fand Annahme, welche die Wahlen zu den Kreistage « alsKlaffenwahlen reaktionärster Art bezeichnet und auch hierfür die Ein¬führung des allgemeine«, gleiche«, geheime« und direkten Wahlrechtsfordert für alle Staatsangehörigen von 21 Jahren ab. Der Parteitagbeauftragt die Landtagsfraktton , im Landtag einen derartigen Antragzu stellen.
Abg . Dr . Frank referiert sodann über die „Politische Lage". Da§jetzige Ministerium wolle gegen die Sozialdemokratie bezw. ohne die-selbe regieren . Staatsmirrister v. Dusch sei eigentlich ein anti¬politischer Minister . Er möchte nur die Amtsgeschäfte führen . DasVerständnis für die wirtschaftlichen u . politischen Jntereffen fehle ihm.Dagegen war Schenkel eine durchaus politische Natur . Minister vonBodman vertrete bei all seinen Reden den Grundsatz : Gegen die So -zialdemokratie. Mit Finanzminister Hansell sei der denkbar unge¬eignetste Mann cm die ungeeignetste Stelle getreten . Auffällig sei dieFreundlichkeit, mit der ihn das Zentrum empfangen habe. ES habeden Anschein , als sei die Ernennung eine gewollte, um dem Zentrumentgegen zu kommen . Ministerialpräsident Marfchall könne man nichtnachsagen, daß er irgend welchen ©influfe besitze. Wir haben ein Mini¬sterium mit der ausgesprochenen Tendenz, alle bürgerlichen Parteienzu vereinigen im Kampfe gegen die Sozialdemokratie . Diese arbeite !im Landtag und in den Gemeinden posittv mit . Sie sei es gewesen ,die den Entwurf betr . die Landwirtschaftskammer im kritischen Mo¬ment zum Gesetz erhoben hat ; die gleiche Sozialdemokratte , der mannachsagt, sie sei bauernfeindlich. Trotz diese Angriffe werden wirunsere künftige Politik einrichten, wie wir es für gut halten . Wiriverden auch fernerhin positiv im Parlamente Mitarbeiten . Betr . desGehaltsgefetzes wolle seine Partei ein wahrhaft modernes Beamten¬gesetz. Eine unserer Hauptaufgaben ist es, durchzusetzen , daß die Be¬tätigung der sozialdemokratischen Gesinnung außerhalb des Diensteskein Grund sein dürfe , den betr . Beamten oder Arbeiter zu entlaffen.Die Nattonalliberalen und Demokraten hätten allen Grund , uns indieser Forderung zu unterstützen. In der Finanzpolitik muffe eineUmkehr dahin eintreten , daß außergewöhnliche Ausgaben auf demAnleihewege gedeckt werden . Redner kritisiert dann die Stellung derParteien zum Fall Schaufele. Ein Grundübel in der Haltung derNationalliberalen sei ihr krankhaftes Bestreben, auch wenn es die Ne¬gierung nicht will, Regierungspartei zu sein. Die nationalliberalePartei müsse sich sreimachen. Die Sozialdemokratie könne fich für di-Wahlen 1903 nicht frstlegen. Redner protestiert dann gegen denpreußischen Einfluß . Gegen die Verschlechterung des Bereinsgrsrtzesmuffe mit aller Energie gewirkt werden. Die Taktik IMS hangewesentlich davon ab, wie sich die bürgerlichen Parteien zu den großenwirtschaftlichen Fragen stellen. Der Kamps für das Wahlrecht inPreußen fei ein deutscher Kampf. Die Versammlung nahm sodanneine Resolution an , wonach ein Antrag in der Kammer eingebrachtwerden soll, daß politische Gesinnung kein Grund sein darf zur Ent -laffung oder Benachteiligung eines Staatsbeamten oder Arbeiters .Abg . Geck begründete den Antrag damit , daß durch denselben diebürgerlichen Parteien gezwungen werden sollen , ihre Stellung zudieser Frage zu präzisieren .

Frau Kehl-Mannheim wünscht rege Unterstützung der Frauen¬bewegung.
In der DiSkusfion bemerkt Abg . Kolb, daß das Schicksal der Be-amtenvorlage noch keineswegs sicher sei. Soviel stehe fest, daß dasZentrum auch hierbei im Trüben zu fischen versuch«. Man könne nichtfreiheitliche Deamtenpolitik treiben , wenn man auf der anderen Seiteeine reaktionäre Finanzpolitik verfolge.Eine weiterhin angenommene Resolution Frank besagt, daß diePolitlt der deutschen Einzelstaaten in reaktionärem Sinne beeinflußtwerde durch Preußen , das von einem Klaffenparlament regiert wird .Abg . Süßkind referierte über d« Gemeinde- und Stkdteordnung .Es wird eine Resolution angeuomaren, die sozialdemokratische Fraktiondes Landtages habe unter allen Umständen das allgemeine, gleiche,geheime und direkte Wahlrecht unter Anwendung des Proporzes fürden Bürgerausschuß und den Stadtrat für die Städte der Städteord¬nung anIustreben , 2. das allgemeine, gleiche und direkte Wahlrechtfür Bürgevausschuß, Gemeinderat und Bürgermeister in allen übrigenGemeinden des Larches zu fordern. Schließlich findet auch ein AntragKolb Annahme, wonach von Zeit zu Zeit der „Volksstimme" und dem„AolkSfreund" ehre kommunalpolitische Beilage beigelegt werden soll,zur Belehrung der soziaDemokrattschenGemeindevertveter.In der Nachmittagssitzung wurde zunächst eine Resolution ange¬nommen, wonach es den Parteigenossen zur Pflicht gemacht wird , ihreSöhne und Töchter, sobald sie das :wtige Alter erreicht haben, denJugendorganisationen zuzuführen . Der neue Parteisekretär erhältseinen Sitz in Freiburg . Die Ueberschüffe aus dem Geschäftsbetriebder „Volksstimme" sollen künftig der gesamten Partei Badens zugutekommen . Der Landesvorstand wird ab 1 . April d. I . nach Mannheimverlegt. Zum Ort des nächsten Parteitages wurde wiederum Offenburgbestimmt. Aus dessen Tagesordnung soll auf Antrag ein Referat überden Stand der Frauenbewegung gefetzt werden. Abg. Geck schloß um%4 Uhr den Parteitag , indem er dem Wunsche AuÄxruck verlieh , daßsich die Früchte der Organisation Zarbeit in den Wahle« vom Jahre1808 wiederspiegeln.
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Statt besonderer Anzeige.
Nach langem, schwerem Leiden entschlief sanft und wohlvor¬

bereitet gestern früh meine liebe Gattin , unsere unvergessliche, treue
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Sophie Maisch
im Alter von 53 Jahren.

geh. Lempert

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Karl Maisch , ReYident

VJ der Groesh . Oberdirektion des Wasser - u. Strassenbaues ,
nebst Kinder.

Karlsruhe , den 9. März 1908.
BeerdigungfindetDienstag Y2d Ohr von derFriedhofkapelle ausstatt.
Trauerhaus: Durlacher-Allee 34 . 3729

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzelgre .

Heute verschied infolge eines Herzschlages in Baden-Baden unsere
liebe Mutter , Grossmutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Mathilde Bauer,
geb , SchmidlliL

Heidelberg , Karlsruhe , den 8. März 1908.
Für die Familie ;

Dr. E. Bauer , Rechtsanwalt , Heidelberg ,
Th. Weiland , Geh . Hofrat, Karlsruhe .

Feuerbestattung: Dienstag den 10. März, nachmittags 3 Uhr,
Karlsruhe .

in
2256a

GrsiMrzggl . Gdiucaier
zu Karlsruhe.

Montag de« S. März 1808 .
45 , «vonnementS-Botjtellung »«

Abt. A rote Adonnementskarten)

Wattenftein.
EindramatiscbeSGcdiqtb . Fr . Schiller .
Leiter der Aufführung: G . Schefranek .

11 . Leis .
Wallensteins Tod.

3n fünf Akten.
Personen :

Wallensttin, Herzog zu Fried¬
land , kais. Generalissimus
im Svjäbr. Kriege . Joseph Mark.

OktavioPiccolomini,General -
Lieutenant . . , Fritz Koch.

Max Piccolomini , sein Sobn ,
Oberst eines Kürassier-
Regiments . . Paul Seidler.

Graf Terzky , Wallensteins
Schwager , Chef mehrerer
Regimenter . . . F > Baumbach .

JUo , Feldmarschall . . Fritz Herz.
Gras Jsolani , General der

Kroaten . . Diegsried Heinzel.
Buttler , Oberst e . Tiagone, -

Reglmcnts . Wilh . Wassermann.
Goido » , Kommandant vo»

Eger . . . . Max Schneider.
Gustav Wiangel , schwedischer

Oberst . . . . Wilh. Kemps.
Eia schweb. Hauptmann H. Höcker.
Major Geraldi » . A. Bodeumüller.
Deveroux, 1 Haupt - /Wilh . Kemps.
Macdonald, / leut« IHugo Haßkerl.
Neuma» » , Rittmeister Jos . Markjr .
Ein Adjutant OctaoioS A. Schmitt .
Bi'ptista Sciii » ein

Astrolog . . . H
Ein Gei : eitert
Erster 1 G- - >
Zwriter/ »>eineff
KammerdienerWallen-

steinS . H. Benedict.
Page Oktavio Piccolo.

minis . Luise Stolze.
Herzoginvon Fnedland ,

WaUensteinS Ge»
mahlin . . . AmalieCramer

Thekla, Prinzessin von Fried¬
land, ihre Tochter . Mel. Ermorth

Gräfin Terzky , Schwester der
Herzogin . . . M. Frauendorfer.

Fräulein Ncubrrin», Hoidame
der Prinzessin . . Maria Genier.

Offiziere. Kürassiere. Hellebardiere.
Diener.

Die Handlung geht im Jahre 1631,in den drei ersten Akten in Pilsen,in den beide» letzten in Eger vor.
K« ta «g 7 Ahr . Hude nach ‘/all Ahr .

Aa >se-chröffn ««a */»7 Ahr .
Mittel -Preise .

ein
Nesselträger.

Schiller
v . . . , . Ä Blank.
Zwrrter/weiner ^ REgis,e«rt tLlb.ALschirigrr

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestellte.Annahmestellen übtraU . 1030

'I'ödes - Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekaiinten machen wir die

traurige Mitteilung, daß SamStag morgen 4 Uhr unsereliebe Tochter

Karolina Hering
im Alter von 18 Jahren sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den S. März 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag mittag 2'/r Uhr von der
Friedhofkapellc aus statt.

Trauerhaus : Kaiserstraße 117. 88792

Persovalveränderungentm Obervostdireftionsbezirr SarlSrnh»Dem Kaiserlichen Postbaurat Hermann Zimmermann in Karlsruheist der Charakter als „ Geheimer Bcmrat" verliehen worden.A«ge»omme« zu Telegrvphengehilfinnen : Julie Früher. TheresiaRies in Mannheim .
Versetzt die Postasfistente« : Max Grei«er von Pforzheim nachHeidelberg, Heinrich Wrißenberger von Mannheim nach TauberbischoisS-heim, Emil Wiber von Eberbach nach Heidelberg, Reinhard Zörrer vonRastatt nach Karlsruhe ; der Telcgraphenassisteut Wilhelm Trantmannvon Mannheim mich Wertheim.
88 trete« rn de» Ruhestand : der Kaiserliche Postbaurar HermannZimmerman « in Karlsruhe , der Ober-Postkassenrendcmt, RechnungsratWilhelm Wei«maaa in Karlsruhe , die Ober-Postsrkretäre Aböls Mahl¬bacher in Bruchsal, Friedrich Ehrmaan in Heidelberg, der PcftmeisterGustav Balbach in Bichl , der Postsekretär Eduard Hürster in Mosbach,der Ober-Postassistent Edamnd Diemer in Pforzheim.
Freiwillig « »sgeschieden: der Poftgehilfe Rudolf Krämer in

Grötzingen.

Arbeiter - Diskussionsklub .
Dienstag den 10, März 1908 , abend » '/»» Uhr pünktlichbeginnend , im große» Saal des Gemeindehauses , Blücherstraße 20 :3LIX « Vortragsabend .
Thema : Homer « lila «.
Redner : Herr Gymnasialprofessor » r . A. Hausratte .
Rezitator : Herr Schauspieler Kart Haas . 3734Eintritt frei. Gäste, besonders aus dem Arbeiterstaude, willkommen.

P Chorproben
”
^

*
zur Reunten Symphonie und Berlioz ’

Rcqgism [
| je abends 8 Uhr 1 RöRipl . SlINttllR '

.) g
782 |cJ

Unsere XXa .usfra .uenmögen selben urteilen ! ! !
Das Besichtigen der einzig eleganten und modernenSteiners Paradies -Bettenist ohne Kaufpflicht auch Brautleuten unbedingt inempfehlen und htttet vor Schaden ! ! Wer Wert aufwirklich praktische und gesundheitliche Betten legt , derkomme ! Unerreicht als

Baby - und Kinder -Betten .Dr . Oberdörffor schreibt : „In Ihren Betten lernenauch die hartnäckigst Schlaflosen wieder schlafen : sie schlafenj sieh tatsächlich wieder gesund I“.Preiswerte komplette „ an. Lieferung auchBetten für Erwachsene von einzelner Patent -! Doppelfederboden , aufklappbare Zellenmat ratzen ,Paradlesdeefcen etc.
i 'Ar jeden Stand anschaffbar , da preiswerter wieI gewöhnliche Betten ! Steiners Betten genügen den ver¬wöhntesten Ansprachen und Wünschen — nur nicht abso-

| luten Rückschrittlern !
Konkurrenzlos ! 60 Patente ! 60 Jahre alte! Firma ! Weg mit Vorurteil und Rücksichtnahme !Betten kauft man gewöhnlich nur einmal — der Verstandsiegt doch ! Fortschritt sei die Losung , ob Groesmütter ,Tanten oder sonstige „Eite “ auch abraten !

Kataloge und Vertreter mit Mustern gern überallhin zu Diensten ,8737 Alleinverkauf zu Fabrikpreisen :

Reformhaus „zur Gesundheit“
Karlsruhe , Kaiserstrasse 40 .

I
ki

Kleiderniacherin
empfiehlt sich in in außer dem Hause .88822 Marienstr . SS , I» . , lks.

Montag den 9. März für Damen
Dienstag den 10. März für Herren

im Probesaal des Hoftheaters
Alfred Lorentz , Hofkapellmeister.

Fahrnis-Versteigerung.
Dienstag de« 10. Marz v. I »., Nachmittags2 '/, Uhr bkgnmrnd, werde« im Anstrag

Ritterstratze 2, 2 Treppe«,
nachstehend verzeichuete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich
versteigert :

2 hochbiiuptige Bettstellen mit
Rost, Polster « . best. Matratze »,1 Waschkommode mit Marmor ,1 Rachitisch « .Marmor , 1 Hand,
tnchständer, iSchrankm . Aussatz,1 Berlik » mit Spiegelanssatz ,1 Tisch, eichen Platte , 4 best.
Rohrststhte , alle » poliert . 1
Diwan , 1 Küchenschrauk , 1
Kstchentisch , 2 Hocker ist zu dem
billige » Prei » von SS5 « k. z«t-e- kaufe« , mit S Federnbeiten ,
echt rot , 8» Mt. höher, bet
Lad . Selter , Walvstr. 7,5.1 Möbol - « . Bettenhan ». 370ö

Gparkaffen-Berichte.
$ Dmckach, 9. März . Bei der ftSdtifchen Sparkaffr betrugen im

Wonar Februar die neuen Einlagen in 1891 Posten 314 369 .73 A und
bke Rückzahlungen in S95 Posten 204 353LS A . Die Einlagen über.
»«jgen sonach di« Rückzahlungen um 119 016.14 Im gleichen Monat
st-d 170 neue Einleger zugegangen, während nur 59 cchgegangen sind.

— Heidelberg, 9 . März . Der Berwaltungsrai der stadtrscher, I wozu Ätmstiedhrrder einladktGharkaffe hat den. Zinsfuß für die Spareinlagen mit Wirkung vom 1. 1 _ .
Split d. Js . an vrm 32L mch 4 Pragent « GW . 1 «I . wrOIMCr ,

llmzngShalb. billig zu verkanf
1 vasjuhpenfio» mit 3 Armen,

3 vollstand. Betten. 2 Schränke, 1 Kommode, 1 Schreib- «rmcu, e «fach, i Schlaszimmerleulpc ,tisch , 1 Waschtisch, 1 Ovaltisch , 2 Nachttische, Stühle, n-u, 1 Gaslyra , einflammig , 1 cin-
1 Handtuchhalter. Spiegel . Bilder. 1 Vogelbauer, 1 Herd. Staffele,, 2 WaschUsch,ar-utnr-n.
1 Gasherd , Kücheugeschirr und sonst verschiedener Hausrat, «8776 ^ irschstraße 17̂ S? ^'

3730 Eia gebraucht . KtnderliegNmge «
Süfenta KS I.

für 3 Zimmerwohnung von Bruchsal
nach Mannheim in der Zeit vom 22.
März bis 1 . April gesucht . Offert,unter Nr . B8328 an die Expedition
der „Bad . Prcfle " erbeten .

cherlorSKLEine
arme Frau 1
weicrstr - bis in den Wald ein weißes
Taschentuch mit 30 Ml « . unge¬rade « eingebunden. Der redl. Finderwird gebeten, dass, gegen Belohnung» erwigar . äst» 5 . St ., lks. abzug.
Weiße Spitzerhündia
ist am SamStag abhanden gekommen.
Gegen Belohnung odzugcben B8823

Erbhrinzenstr . 30 , 2. St .vor Ankauf wir » gewarnt .

Hijestzik zs »erkrstts,180 hoch u 190 breit, 10S em tief,
zweistöckig mit 4 Türen , paffend für
Hasenzüchter, ist billig abzugeben .Steinstraße 6 , im Laden zaertragt «. B8811

Ein rassereiner ^ Schnauzer , i »/,Jahr all, sehr schön , folgjam , wach¬
sam und anhänglich, für 60 Mark
zu verkause « . 88818

Zu erfrag. » het « str« ße 3i , III .
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Hang & Wirtli
Ciarten strasse 16 a

nächst der Karlstrasse .
^

'
* > Eigene

Maschinen-
Strickerei .

Wnis - LerjteMilW.
Dienstag den 10. März, nachmittags 2 Uhr,
Mtben im Auftrag

Bahnhofstratze 38, 3. Stock,
öffentlich gegen bar versteigert :

1 Lhiffonuiere , 1 Schreibtisch , 2 Pfeilerkommoden mit
Marmorplatte « , 2 Waschkommoden mit Marmorplatten ,2 Nachttisch « mit Marmorplatten . 2 Stühle , 2 Bettstellenmit « oste« , Haarmatratze « und Polstern , 10 Ausziehtisch «mit Einlage . 1 Kanapee mit Fauteuil , sämtl . in Mahagoni :
feruer : 1 franzüs. Bettstelle mit Rost, Haarmatratze und Polster,1 zweitüriger Schrank, 1 eintüriger Schrank, 1 Kommode , 1 vier-
eckiger und 1 ovaler Tisch, 1 Divan , 1 Goldspiegel (oval ) , 1 Servier¬
tisch, l Garderobestünder, 1 Blumentisch, 1 Standuhr , 6 Stühlemit hoher Lehne, 2 Säulen , 1 Handtuchständer, 1 Toilettespiegel,1 Polsterstuhl (geschnitzt), verschiedene Bilder, Nippsachen , Lampen,Spiegel, Federnbetten, 1 Herd mit Kupferschiff, 1 Kücheuschrank ,1 Gejchirrschrank , Hocker, Holzstühle, verschiedenes Geschirr und
sonst noch vieles,

wojn Liebhaber freundlichst einladet 88819

Josef Hischmanvt Jr «, Auktionator ,
Herrenstratze 16 .

MiOAMbiiliii Sch¬
uld Pchermöbelll

30

io

in großer Auswahl :
Komplette Betten von 40 Mk. an
Bert'kos mit Spiegel
Reue Nachttische mit

Marmor
Gr. Waschkommode»

mit Smegelaussatz , 65 , ,
Spiegelstyräuke , 6b , „
Reue Chiffonniere , 28 , ,
Schreibtische „ 80 „ „
Auszugltsch« „ 25 , „
Nähtische _ 14 „ .
Bücherschränke und Buffets in seiner

Ausführung,
Diwans von 38 Mk. an»
Chaiselongues „ 28 , „
Taschen-DiwanS „ 65 . ,
Hochfeine Plüschgaruitur nur 170 Mk-,

sonst 200 Mk.,
Komplette Küche«»

Einrichtung von 65 Mk. an,
Ganze Aussteuer» , 220 „ ,
Hochfeine englische Schlafzimmer-Ein¬

richtung in hell von 160 Mk. an,
In hochfein hell Eiche gewichst oder
hell Nutzbaum von 350 Mk. an.

Bringeauch das Bett t» der Lehne
in empfehlende Erinnerung, gebe das¬
selbe auch auf Teilzahlung. 88810

WtzltW«I !ÜN»lWI
Rur Steinstratze 6 bei

Julius febei .
Anerkannt |I) i . iÜ/lttiI (tl *u mäßigem

guten UllllagMIlUj Preis erhol»
en einige beffere Herren. 8.2

88049 Leopoldstratze 20 , QI .

Stellen finden
Agent gesucht?
Erstes Haus sucht einen tüch¬

tige« Agenten zum Vertrieb von
Maler -Bedarföartikel«.

Offerten unter Nr . 3655 an die
Expedit, der »Bad. Presse. "'

Ein ordentlicher Zunge findet auf
Ostern gegen sofortige Vergütung
Jüienrstelle
B,M* lag . Schahmmn , 4.4

Maler- und Tapeziergeschäft»
S . Jüngt » Rachf .» Werdrrstr. 65.

Al»

Schriftsetzer-Lehrling
Pudel Sohn rechtlicher Elter» gute
Ausbildung in der 8700.3 .1
Doeriog

'schnn Such- a Knnstdrocknrei
Amalieunratze 88 .

Junge Dome,
per .ekt im Hektographiereu , mit
guter Handschrttt und Stenographie-
kenntuis , tiir nachmittag » aus hies
Bureau gesucht .

Offerten unter Nr. 3720 an die
Exveb. der .Bad . Preffe".

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung für
gröberes Geschäft untergünstigen
Bedingungengesucht. Eintritt
1. April oder früher.

Offerte » unter Nr. 3698 au
die Exped. der »Bad Presse ".

Chauffeur
gesucht .

Sicherer u. zuverlässiger Fahrer ,
gesetzt«!» Alters , der kleinere Re¬
paraturen selbst ausführt .

Offerten an K . v. tzhrustscheff,
Karlfriedrichstr . 24. 88743'3.2

Suche für Saison:
(Schwarzwald)

1 Küchenchef, Sal . 150 Mk. , und
I Kochvolontär , Sal 30 Mk ,

beide per 15. Mai
1 Hausdiener per 1 . Juni
1 Köchin (selbständig ) per 1. April1 Kaffeeköchiu per 1. Juni
4 Zimmermädchen per 1 . Juni2 Zimmermädchen per 1. Juli
2 Saaltöchter per 15 . Mai u. 1. Juni
2 Saaltöchter per 1. Juli
sowie Köme» Restaurant » «nd

Saalkellner .
Zeugniffe u. Photographim erbeten an
Jnl. Heinz, IrüfterS etclcnlncu,

Karlsruhe » 3724
« renzstr . 17 Telephon 151.

BluWofftt-Ailh.
Gute Arbeiter werden sofort

gesucht nach Remlremont
^Frankreich). 8678.2.2

Offerten erbeten an dir .
E . I r <5vOt, Bemiremont ,
Rue du Prailton Nr,. 2.

Näh . auch bei Ernst Blum ,
Schlosserei , Waldhornstr . 10 .

KMer - Gesülh.
Zum Eintritt auf 1. April even¬

tuell per sofort wird ein tüchtiger,solider Kutscher gesucht . Offerten
unter Nr. 8659 an die Expedition
der „Badischen Preffe". 2 .2

AIS

Austräger
wird ein junger, stadtkundiger Bursche
gesucht . 3713

Sophienstr . 5, im Loden .

Hausburslhe
für sofort gesncht . 88305

ttnrvenstratze 9 , L
lff Stellen finde « :
,S| einfache « . bessere Kellnerinnen,1 Zimmer- u. rrüchenmädchen
Privat , Wirtschaft u. Geschäftshaus
bei hooem Lohn d. 88791

Kran Waldhornstr. 44 .
Tüchtiges Mädchen ,

das gut kochen kann und alle Haus¬
arbeit übernimmt, auf 15. März zu
einzelner Dame gesucht . Meldungen
Durlacher Aüee »6,2 St . B8«s , .2

gemiftiriiulfiii.
Suche ein nette» chice» Fräulein,das tüchtig im Servieren ist, zum bal¬

digen Eintritt . 3725 .2.1
Cafd Vogt ,

GUrlSrah «, Adlerstratz «.
T %^ dett finden
o * Kellnerinnen , Buffetsränleiu ,
jg . Koch, HnuSbursche, Hotelzimmer
mädchen, Köchinnen, HauS -, Kuchem
u. Privatmädchen. 88803
vureanA » »,»««, Durlacherstr . 58,1.

i u d e « hier und auswärts
in felnen Häusern gegen hohen
Lohn gute , danernde

Stellen durch 8b798
Fra Reiher , MMIUI

neb. b. Nowacksanloge .

Tüchtlg..brav .Mädchen,
selbständig « Köchin, die HauSar
oeit mit v . r richtet, gesucht. Guter
Lohn . Vorzustellen 2—5 Uhr.
18,10 .2 2_ Jabnst . atze 13 .
Wohlerzogenem Madigen
( 16—17 Jahre ) von anständigen
Eltern , ist Gelegenheft gevoten, in
gutem Hause die Zimmerarbeit zu
erlernen . Eintritt 1. April. Sich
melden bis 6 Uhr . 88778.2.1

BiSmarckstratze 37 » , 4. St
Wegen Erlcaniung des jetzigen

Mädchens wird auf 1. Avril zu ein
zelner Dame ein pünktliches

gesetzten Alters gesucht, da» kochen
kann und die Hausarveiten versteht

Anträge an J . Bredt , Ja u -
pratze 10 ._ 3718 .31

Ber tzobem Lohn werden
2 tüchtige Mädchen
gesucht für Küchen- u. Hausarbeit,
Am lrebstc » Schwestern . 3723

Zu erfrag. Leopoldstr . 40 .

B Gesucht
| einfache jüngere Mädchen »

auch vom Lande , durch
Frau Heiher ,

Bahnhofstratze Rr . 4, 3. Stock,
_ -neb. d . Nowacksanlage . 8,79.

Auf 1 . April
wird ein tüchtige » gntempsohleu .

für « Scheu.
Myamarbeil

'ifftirht Loh » « ach Leistung 60
(jtlUlll hi » 75 Mk. pierteljährl .
B8809 .2 . 1 Kaiserstr . 215 , 2. E ,

Em fleißiges Mädchen , welches
etwas kochen und die häuslichen Ge¬
schäfte verrichten kann, wird auf
l . April in Dienst gesucht. 3577*

Kaiserstratze 174 , 3. Stock.
Braver , zuoerläjüges Mä »>nsn

wird zu kleiner Familie auf 1. April
gejucht . 88764

Waldkratze SS, III .
Ein jüngeres, m Küche u> d Haus¬

halt erfahrenes Mädchen zu kleiner
Familie gesucht . Näheres 83774

So phie « „ratze 55, parterre.
Ein MtzigeS Mädchen findet

sofort oder 15. März als Mädchen
allein gute Stelle . 88783

Amalienuratze 4« , 2 . Stock.
Ein ehrliches, tüchtiges Mädchen ,

welches auf dauernde Stellt sieht ,
findet auf 1 . April gute Stelle. 2 .1
88773 Lutsenstr . 18, im Laden .

Für mein Spezial-Geschäft suche ich zum sofortigen Ein¬
tritt evtl, per 1. April

welche geickzeitig befähigt ist, die Detail- Expedition zu leiten .Nur solche Damen wollen sich melden, welche derartigen Posten
schon längere Zeit mit Erfolg bekleiden Bevorzugt sind Damen
aus der Stadt hier, Stellung ist dauernd und gut bezahlt.

Strengste Diskretion zugesichert. Persönliche Vorstellung
zwischen 12 bis 1 Uhr mittags , 7 bis 8 Uhr abends , schriftliche ,
Offerten zu richtkn an

3661.2 .2 E. Neu Nachfl .

Gesucht
auf 1. April « ach Konstanz

mit einigen Borkenntnisseu im Kranzöfischen . Offenen mit
GebaltSansprüchen unter Nr . 2206 » an die Experttiou der
„ Bad . Presse " erberen . 2 . 1

Heute eröffnen wir unsere

Modell Ausstellun
sämtlicher

in Kostümen , TaiHIeidern , Um-
hingen, Mänteln, Paletots , Liftboys,
Blusen , Hostümröchen etc. =
Wiener , Pariser und deutsche Modelle. 3654

Die Ausstellung erstreckt sich nicht nur auf die Schaufenster,
sondern auch auf unsere gesamten Innen-Räume , die in ihrer
überaus grossen Ausdehnung ein umfassendes Bild über die
neueste Moderichtung ermöglichen. Wir bitten höflichst um

zwanglose Besichtigung.

| Hirt & Sick

Tüchtiges Mädchen
zur » «»hilf « von jetzt bis zum
>. Aprft für Küche und Hausarbeit
sofort gesucht . 3783

Westend ' , ratz « 20 , parterre .
Ein jung . Mädchen für üäusliche

Ärbeften tagsüber sofort gesucht ,
t "815 Bahnhofstratze 50, II .

Eia fleltziges, ehrliches Mädchen
für Küche und Hausarbeit zu kleiner
Familie gesucht . 88769.2.1
_ Kronenstratze 48 , II .

Gesucht auf 1. April ein tüch- iges
Mädchen , das selbständig koa-en
kann, gegen hohen Lohn. 88806

Näheres Kurve « ratze », I .

UW ImtülNii.
88779 Kaiser Allee 187 , 4, St . I

« andere , pünktl. Monat » , ran von
kinderl . Ehepaar geiucht . 88683.2 .2

Schönfeldpratze 0» II -, rech' 4.
Modes .

Lehrmädchen und eine tüchtige

II. Arbeiterin
letzteren. m . fortbildungsfchulpflichtig)

rönnen noch eintreteu bei 3674.8.2
8chulz & Hebenstreit ,

Grotzh. Hoflieferantinnen,
Kaiserstratze 108 , t .

Gesucht zum sofortigen Eintritt
2 tüchtige Ziuaröeiterinnen
Lehrmädchen für -en LNen
gegen Vergütung. 3664.2.2
S . Itosenbnscli

Kaiserstratze 137 .

.ileidennachBFin gesucht.
Eine geübte Kleidermacherinwelche

selbständig zu arbeiten versteht , sowie
ein Lehrmädchen können eintreten.

Kapellenstr . » 0, II ._ 888 -/
Junge Mädchen , welche die beste e

Damknschneiderei und Zujchncidcn
unentgeltlich erlernen wollen , werden
»ür bald oder später gesucht .

8672 2.2 « nrvenstratze 23 .

Mirfterrrracherin ,
die schon m Buchbindereien tätig war,
findet sofort Stellung bei 371 .

Oreyfnss & Siegel ,
Kaijerstratze 197 .

Junges Mädchen
a . 3 Lk,Modell gencht . 687« 5

Angebote au K . B . H haupt -
vo - lagernd Karlsruhe . ^ . 1

für 3 Stunden vor¬
mittags wird sofort

gesucht . 88763
« arl - Wrlhelmstr . 40 , II , rechts.

Moniltssrsv

5MIW §üMels
HocbbaaticbiikBP

23 Jahre , 5 Sem . staotl . Bauaewerk
schule , (Diplomprüfg.), gel. Pianrer,

SUOtlt
Stellung in hiesig . Bureau.

Gefl. Off . unt. 'Jlt. 88639 an die
Erped. d- r „ Bad . Presse " erb. 2.2

Hochbautechniher ,
Architekt , mehrjähriger Ban - u .id
BureaupraxiS, sucht gestützt aus p . ima
Zeugnisse , per sofort Stellung. Off.
unter 88766 an die Erpeditro » der
» Bad . Pr - sie " .

ellützr auf gute Zeugniffe , sucht
Stellung . Gefl . Off. unter
an die Erped. der „ Bad . Preffe ".

Apotheker- Lehrstelle
für junges Mädchen gesucht. Offerten
untrr Rr . 88171 au die Expedition
der „ Bad. Presse " erbeten. 21

Williges Mädchen ,
welches im Nähen bewandert , aber
noch nicht gedient hat, 19 Jahre al«,
sucht Stelle als angehendes
Zimmermädchen in nur reellem
Haufe auf Ostern oder 1. Apr «l.
Perfönlicke Vorstellung . Offert - n
unter 8d « I2 an die ExPedstion der
„Bad. Presse ^ erbeten._ 2.1

sucht gelnl».,
ält . Fräulc .n

Stellnng in feinerem Hause. Tücht.
in der Küche und vem gef . HaoSw .,
sowie in olle» Handarbeiten.

Gefl. Off . unter Nr. 88758 au d
Erved. der „ Bad. Preffe

'

Stelle « suchen sof. cra Mäd-
I chen vom Lande , sowie ein den .

» Zimmermädchen . 88814
Bureau Böhm , Büpgerstr . 10 .
Ein braves, flcchiges

Mädciien ,
ivclche » etwa» kochen kann und sich
willig alle» häuslichen Ärbeften unter-
N ' ht , sucht aus 1. Aprft gut«, dauernde
Prtvatstelle . Off. unt. 88788 an
- ie Erped. der „Bad. Presse" . 2.1

» rahmstratz « 27, 1. Stock, sch- »«
4 Zimmerwatznnng für 500 Mk.
pro Jahr in neuem Hau» zu
vermieten . 68777

Hnmbaldtstratz « 20 , HthS. 2. St .,
find 2 Zimmer » Küche, Keller,
auf 1. April zu vermieten. Näh.
Karlstr . 121 , Zimmerplatz. 3717 *

Schützen ratze 6 ist eine schöne
5 Zimmerwohnung bis 1 . April
zu verm . Näh , im Laden. 88780

Wielauvtur . 12 ist eine Zwei -
zimmer -Wohunng aus sofort oder
1. April zu vermiete » . 88787
Nähere » im Laden. 2.1

1 . « Wpw ,
gut möbliert , mit 1 oder 2 Bette»,
ans 15. März oder spät, zu vermiet«
Näh. Wgldstr . 5, 2. St - B8802-3.1

Zwei möbliert « Zimmer » besseres
Wohn- und Schlaszimmer, zwischen
KartStor u. Hauptpost aus sosort od.
später zu vermieten . 83758

Waloftratze « 2, III .
« dlerur . 1 , 4. Stock , kann solider
Arbeiter Kost und Wohnung er«
halten . 8v78S

Akademtestratze 16,2 . St ., sreundl.
wöbt. Zimmer mit guter Pension
aus sogleich oder später billig zu
vermieten . 88784

r - hnhofstr . 50 , 1 Lrepp . hoch, or--
hatten zwei sol. Arbeiter Kost u.
Wohnu ng um bill. Preis . V8686

r egenselvstr . 1, L. St . lk» ., ist em
freundlich möbl . Zimmer au einen
Herrn od . Fräuleiu sofort od. später
billig zu vermieten . 68791 .4.1

Grenzstratze 28 , 2 Stock , ist ein
möbliertes Mansardenztmmee an
einen solid. Herrn zu verm . 88813 .2.1

Kaiser ir . 175, 3. Tr ., ist -in gut
möbliertes Zimmer m. Pension bill.
zu vermiete« . 88831

« rieastr . 10, 4. St -, ist sehr schön
möbl. Wohn - « . Schlafzimmer
evtl , einzeln z. vermiet . 88816

».espagüratze 30 , nächst Kriegstr., ^
ist hübsches Zimmer mit Pension
per 15. März zu vermieten. Näher.
parterre. 88685.2.3

Ltetnstr . 6. « ansardenzlmmer
an einen soliden Arbeiter zu ver¬
miete « . Preis p. Dtonat 7 Atark,
Zu erfrag, das. i« Laden. 88812

d/Iiet-6ssuebe:
Gesucht per 1 . April
helle 2Zim « ,rwohnu « g j, gurem

Elpeditio» der »Bad . Preffe" erbet.

In der Parksttnße
ei« freundlich « Sblirrte» , ruhiges
Zimmer in gute« Haufe aaf 15.
Aprft »der 1. Mai , « « teton go-
sucht. Offerte» « ft Preisangabe »nt.
Nr. 88770 an die Expeditian der

Bad . Presse" erbeten . 4J .
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Nur so lange der Vorrat
reicht , daher

schneller Einhauf
zu empfehlen .

Grosser Gelegenheitskauf
in

noleum
200 om breites XjimOlGUJXXj Inlaid , 2 .2 mm
200 cm breites LixiOlCVLXXl , bedruckt

90 cm breites Linoleum , bedruckt
90 cm breites LixiOlCUUIXl , Granit, mit Bordüre
67 cm breites Li & Oleuna , bedruckt
67 cm breites LiHOl ^ lUXl ; Granit, mit Bordüre

reguläre , tadellose Qualitäten
sonst 9 .75 per lfd . Meter
sonst 3 . 50 qer lfd . Meter
sonst 1 . 50 per lfd . Meter
sonst 2 . 45 per lfd . Meter
sonst 1 . 20 per lfd . Meter
sonst 1 . 75 per lfd . Meter

Serie I Serie II

jetzt 6 . 50 ? 8 . 50
2 .60jetzt

jetzt
jetzt
jetzt
jetzt

1.05
1.75
0 .85
1.30

300X200 cm , nur schöne Dessins und Farbstellungen . . . sonst 42 Mk ., jetzt Serie I 24 . 50 , Serie II 19 .60

200 cm breites I ^InolbUM , bedruckt , mit kleinen Fehlern , per lfd. Meter netto 1 . 80

3711

Grösse :

Preis per Stück

40/40 cm 45/65 om 70/90 cm
28 § 42 ^ 80 §

70/115 cm

1 .10
Ein Posten wollene Jacquard -Decken

mit baumwollener Kette . . Stück 6 1 0 0
Ein Posten waschbare Tischdecken

mit geknüpfter Franse . T „ 1 . 125
Ein Posten 5atin -Steppdecken

mit Trikot oder Jaconet*Futter . . . I : Stück 3 . 60
Ein Posten Bettvorlagen

dauerhaftes Gewebe . . ^ ,

Geschwister Knop

fi£.

Vereinigte

Freiwillige # Feuerwehren
General -Versammlung .

Nach zurückgelegter dreijähriger Dienstzeit findet Mittwoch den11. März» nachmittags 5 Uhr, im groben Rathaussaale dieGeneral - Bersammlnng statt, wobei die Mitglieder in vollständigerDienstausrüstung zu erscheinen haben .
Tagesordnung :

1. Bericht über die Wirksamkeit und die inneren Verhältnisse des
KorpS.

L RechnungSabloge und Entlastung des VerrechnerS .
Gleichzeitig setzen wir unsere KorpSmitglieder in Kenntnis, daß vor

Eröffnung der Generalversammlung den nachgenannten Feuerwehrmännernvon der Stadtgemcind« in ehrender Anerkennung für 20- bezw . 40jährigc
tadellose Dienstzeit bei der freiwillige« Feuerwehr die Gedächtnismedaille
übergeben wird :

A . Für 2OfrÜjrt0* Dienstzeit :
Bo« der Freiwillige « Feuerwehr Karlsruhe :

Josef Link, Schreiner
Jakob Ziegler, Wirt .
Eduard Becker, Küfer.

Cbristoph Ullrich, Wirt .
Leopold Schumann, Faktor ,vr . Max Dreßler , Hofrat .

Bo« der Freiwilligen Feuerwehr Karlöruhe-Mühldnrg :
Christian Bauer, Glaser. | Johann Blöchle , Zimmermann.

Bo« der Freiwilligen Bahnhoffeuerwehr:
Josef Schlemmer .

» o« der Freiwillige « Feuerwehr KarlSrnhe-Beiertheim :
Ludwig Weber , Privatier. | Hyronimns Butz, Landwirt .

Bo« der Freiwillige « Feuerwehr KarlSrnhe-Rüppurr:
Christian Jakob Kiefer, Landwirt. > Wilhelm Schäfer, Fabrikarbeiter.

8 . Für 4üjährtge Dienstzeit :
Bon der Freiwillige » Fe«erw«hr de» « aschiuenbaugesellschaft :

Wilhelm Küpferle , Modellschreiner .
Karlsruhe, den 7. Mär, 1908. 3680 .2.2

Der VerwaltuugSrat :
Schlachter . Nünlist.

Rtßlirnt „ Frankeneck “
i © äßlidj Konzerte der

I>amenkapelle Metropole .
3402*

Bisttentarten werden taub uns btdtg aHge <eVttnl in der
Druckerei der „ Badischen Presse- .

Mhnklub Klirisrsljc.
Lokal „Prinz Karl".

Montag abend '/,9 Uhr :

Der Vorstand .

Privat und Berns.
Gründl . Aus¬
bildung imZu -
schneiden, Auf-
stecken,Kostüm-
nähen nach un¬
übertroffener,

neuest.Methode
Nähkurse für
ungeübte Da¬
men,inwelchen
dieArbcitzuge-
schnittcn , ge¬
richtet und an¬
probiert wird.
Schnitte- Ver¬
kauf nach per¬

sönlich. Maß . Näh . durch Prospekte .
RI . Eiten olf . akad. gepr Zuschneide¬
lehrerin, Waldstrabe 88. 88785

Möbelwagen
nach Stuttgart gesucht
zum Umzug von 3 Zimmern u. Zu¬
behör . Gest. Anerbieten unt . 3722 an
die Exp . der „Bad. Presse ". 2 .1

DC Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, LebenSvcrs .-Abfchl.-
Polizen, Hypothek :c. Rückp . B8826
Alb Schiller, Karlsruhe ,« dlerstrab - 36, 3. Stock.

lOO Mark
von jungem Mann gegen Sicherheit
zu loihe« gesucht. Rückzahlung n .
Uebereinkunft . Gest. Angeb . u 2233a
an die Exp . der „Bad . Presse " .

GuterhaltencS, deutsches
Adreßbuch 1907

z« kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . 3716 an die Exped . der „Bad.
Presse " erbeten. 2.1

MiAäriimiil wm laristuk
Unter dem Protektorat reiner llSnigl. Hoheit der Srohherzogr .

Wir beehren uns , unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen zu
^

“m Samstag den 14 . Mär ? ds . Is .
in der Festhalle stattstndenden

Koitttm -Fest
ergebenst eingeladen .

DaS Eintrittsgeld beträgt für Mitglieder und Familien »
augehSrige 86 Pfg ., für einzufiihrende Herren und Damen
1 Mk. 80 Pfg .

Abgabe der Karten am :
Dienstag den 16 . März im Apollo, Marienstraße 16 ,
Mittwoch den 11 . März im BereinSlokal im Klapphor«,

Amalienstraße 14 »,Donnerstag den 12. März in der alten Brauerei Kämmerer ,
Waldhornstraßc 23,jeweils von 8— 16 Uhr abends,

und nur gegen Borzeigen der Mitgliedskarte . Außerdem Karten»
abgabe abends an der Kasse der Festhalle .

Gegen den Mißbrauch des GinführnngSrecht » haben wir die
schärfste Kontrolle angeordnet, zu welchem Zweck jedermann verpflichtet ist,seine Eintrittskarte den Kontrollpersonen auf Verlangen vorzuzeigen.

Als Familienangehörige gelten nur diejenigen Personen, die
mit dem betreffenden Mitglied in häuslicher Gemeinschaft leben.

Eingang in die Fcsthalle beim Garderobeanbau rechts . 3535.2.2
Kafienöffnnng >,,8 Uhr. Anfang '/,S Uhr.

Der Borstand.

B8794Heute abend 8 Uhr :

Frankonia - Truppe .
Zurückgekehrt

Dr . R . Behrens
lE^ ixidersirzit 3735.8.1

Lammstrasse 4 . Telephon 1506 ;

igtn im; billig ri mlä.ifa
eine fast neue Wickelkommode und
ein zweitüriger Eiöfchrank. 887ld

Sophienstraße »8, parterre.

Eis srtzmr Schlosserherd
ist wegen Wegzug billig zu verkauf .
88781 Angartenstr . 16, IV.

Auch in der WohlsahrtS -
und Sinsheimer Lotterie
kamen wieder bessere Gewinne
bis 500 Mk . an meine werte
Kundschaft und werden wie die
vielen kleineren sofort ausbezahlt .

Diese Woche spielen :

Berliner Nil Sfrnpuriur,
ä 1 Mk . , 11 Stück 10 Mk . ,

nächste Woche :
Donau eschinger st 2 Mk .
und Nürnberger ä 3 Mk .

Empfehle sofortigen Kauf , da
fast geräumt . 3713 .2 .1

Carl Götz ,
Hebelstraße 11/15, Karlsruhe.

B
8797

werden prompt « . bill . ansgeführt .
Durlacherstr . 86 , ^Schreinerei.

Umzüge

Kochherdecd

garantiert gut im Brand u . Backe «
billigst . Reparaturen , Herrichten
«nd Aufstelle « von Herden gut u .
schnell . Kaiferstr . 228» Schlosserei .

Bessere guterh. Kinderbetrsta t
zn kaufen gesucht. 21

Offerten unter Nr . 88762 an die
Exped . der „ Bad . Presse ".

Automobil ,
4 Zyl. , Doppel -Phaeton , ameriknn .
Verdeck , 5000 Kilom . gefahren , wie
neu, besonderer Umstände halber zum

NcupreiS zu verkanfen .
Offerten unter Nr . 3712 an die

Exped. der „ Bad Presse"._ 3J

zu verkaufen
sind : Spiegel , Bilder , l Bortiko.

Zuersr. « üppurrerstr 2, 2. St .,
„ Grüner Hof " 86042 .3.3

Kshrrsii , gut erhalten, für 25 Mk.
/ abzugcbcn . 88801

ZShriugerstraße 81, III.
< Saukoptofe» , 1 Firma-
fchil», billig zu verkaufen -

88800 Schillerst». 4, 1 . St .
'
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